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MGAF/C A 

' Thls F orm should be completo<l in triplicate a.nd forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) ~ 
Bad Nenndorf, L,ind Nieaersachsen. ' ,7 ., 

Dieser Vordruck tat In drclf11chcr AUBfertlgWlg bei dem Zentrnlnmt fllr Vermö(l'enevorwnltung (llrltl8che Zone) Bad Nenndorf, Lnnd Nlederaacheen, elnzur~ch(o. 

I n cnses where .the spnce provided is insuffloient, a supplementary pnge. bearing the number of the paragraph and : ub-paragraJil\_, 
11hould be annexed. , ~ 

1 Rclrht der vorgesehene lluum nicht nus, 80 tat ~In nilt d~r zur;j;~t;:ndon ·Abantz1111 und Unterab111tzcs vet8Chenes Ergänzungablatt belz~Ugen. '/i 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
. ACCORDANCE WITH PARAGRAPll I OF GENERAL ORDER No. 10.,, 

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfllguug Nr. 10 ffillt. 

Locatlon of Property / Örtliche Lage des Vermögens 

(a) Land ............ .Hamburmii------...... (b) Kreis .......... ------- ..... (c) Gemeinde ........ . ßambuPg----

Dcscription of Person making Claim Peri!Onalien des Antragstellers 

(a) Surname (in Block Capitals) ......... Jlf ....... STRAUSS ......... ____ _ 
• Famillenname (In großen Blockbuchsta~f 

(b) Christian ~ame(s) ................ Emi:l ................... __ _ 
. Vomame(n) 1 

(c) Address ....... 16 .. Al.J. ingbam „ C.O\lPt.., .Hav.exi.a.took ..... lf1.11, .. .. L,ondon•.N••-,lh3·.-·0mg-land .. )"·• ..... 
AllBCbrift 

(d) Da~ and Place of Birth„6. .... 7 .... 1885 ..... in ...... Ob.Brnkir.c.ben ........ 
Geburtsdatum und Geburtsort . 

(/) Employment ...... ~ .9=rec..=-t=-ar= - --"--~...:.:.....-----,-­
Beruf 

(e) Natior.w.lity .. ............ ,ßp.i,t.1.s.ob.-------
Staataansehörlgkelt 

(g) Jdentity Card No . .. ... 5. • .-.. ~1'60r/"5 • 
Ausweis-Nummer ~'q 

(h) If not dispossessed owner, state title to make claim ----------------------- ------:­
Angaben über die Alltl')igaberechtlgung, falla der Antn.sateller nicht der Geschädigte Ist. 

I. IMMOVABLE PROPERTY 

(a) Description of Property. 
Nähere Bezelchl!ung des Vennögena. 

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens 

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung Im Grundbuch oder einem anderen Register 

(d) State whether :­
Angaben über Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet? 

(ii) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter Nötigung st41tt ? 

• 
(iii) If the latter, what payment was die.de! 

Welche Gegen!ef.stung wurde Im letzteren Fall gewährt ? 

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

Estimated value at date of deprivation. 
Qeschltzter Wert am Tage der Wegnahme. 

(e) Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 
Name und Jetzige Anschrift der Person, auf die daR Vermögen übergegangen tat (soweit bekannt) 

(/) Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Elgentilmers (soweit bekannt und venchleden von (e)) 

(g) Any other relevant detail-1 
Sonst111e 81\Chdlenllche Angaben 



GLICHES VERMÖGEN 
/ 13EWE 

pROPERTY 
II MOVABLE AAi!· ted value a.t dnte of depriva.tion 

' SJl l:)ei ~~tzter Wert am Ta11e der WtMn:i.hme 

B&Jlkgut b,a~ onne r, s1lJJl 
J)ollCription or Property oPDI 1) pu,na C .li ~l .424,:eJl 1>ei der 

(a) .NlbCrt llcaclchnuoa det verm aambu.t'ß , - i:,agerkOS :1.er' :aamb\1%'8 , 
yraont-u• paul 14e o Rm 

agesahlt• ooby,:IJJ.b• s,598,6 aob NewYork, 
2) Vorau uartllold J'~onatr•7,- fassage .f H,anlburg-Amerika. 

(b) I,ocalioilU.l'IIArt,-• t111en° •ablte -,. i d8J" 
OrtlkM Laae d~ \lumllltlll 'V rau•s9 • e ld ..,e 26 Rm 

3) :o•ie Bo1~,- 569, 
L1111e ,JiaJD 

(if Y) .h oder nes11ter 
(c) Registration an In od'entllchCI au ... 

Btnlgc EJntraguDll lD e 

\ 

(d) St.ate whothor :-
Aoaaben Qbtr FoliCndee : . yment r 

ade w1tbout pa 1 tstet ? 
(i) Confiscation wasw'!•bme Entschäd(gUDS ge e 

bl auf Grund der ea•- • 

8 
drei genannten Guthaben wul:den 

All 11 meiner Auabuergerung im Jahre 
na:1 vom Reich bezw . der Gestapo 
~;schlagnabmt und nach Mittelung de J:1 

bezeichneten Firmen an die Oesta. . 
(ii) Sold under duresB1 r NOt(gUDS statt? 

Fand der Verkauf UD er 

ent was made ? -•h.+. , · 
(iii) If the latter, what ~lln letzteren Fall ge- · · 

:~: ••. da& FiJWlZBDlt ... bgefuehrt. ~ 

. Welche ae,enJelltWli 

h transfer was mad11 (if known) 
t address of person or personi ~;e:~ergegangen tst (soweit! bekannt) 

(e) Napie and presen brll't der Person(en), auf die das e 
Name UDd jetztae AIIIC 

·r known and different from (e)) 

(/) 
Name and present address of present o:er (:soweit bekannt und verschieden vo? (e)) 
Nll!IC UDd Jelalae Aoscbrll't des heutigen Eigen ers 

h have knowledge of the present whereabouts of property 
(g) Name and present address of person or pe~nie7bl~b ~:SYvermögens Kenntnis haben können 

N&me und Jetzige Anschrift von Personen, die von em 

( h) .Any other relevant details 
Sollltlae aachdlepllcbe Angaben 

NOTE. In the caee of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be noi:ninated b~ him 
t.o accept eervice of legal papers and notices on his behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be nppomted 
by the Reetitution Authority on hie behalf). 
Bemerkaa&: 
Falla der Aotrapteller im Aualand wolint, genaue Bezelchung eines In Deutachland lebenden Vertreters der ermächtigt lst für ihn amtllche Papiere und Mitteilungen 
In Empfans 111 nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wledergutmnchungebehörde einen solchen.) 

_ _;;:cl c..::.._••.~~~~~.~~ .. ~ .. ~.~ .Drea •. )3uber u. Labin 
Hamburg 11, Altenaii ·s1-ssf:, ... 

........ _ ...... ......... ·····t---... .... ·······• -· .... .. 

l /We certify that the above etatement is true. ac d' · 
Oblae Anpben eollpreeben nach melnem/W11erem bealen c;:._:ng to my/our knowledge and belief. 

n _und Gewl88en den Tabaachen. 

• 

BignM r:1~. 
l'ntencim'o"-··--"--.. ·-- .. - .............. - ... - .............. ___ ......................................... ................ .. 

PSSIHQI ßSA'7200 M/Q-48 

19'9• -
Da~ --...ov.ember.... · 
Da\um .. i. : 



RECHTSANWÄ 
HAtv1e~TE Dr. OSWALD BARBER, Dr. PERCY BARBER, Dr. HANS 

RG 
11

· ALTERWALL 67/69 11 1. ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) - TELEFON : 34 38 43/44 

HAMBURG, den 23. Februar 1952 
.---- Dr.L/Gi p -
\ ... '\-. /%,, p \ 

\ ~ \. -4-l~•&G'.aJ~J 
An das 
Wiedergutmachungsaiiif'"" 
beim Landgericht Hambuxg 

H a m b u r g 

VI/Z 1721 - 2 -

In der Rückerstattungssache 

Dr. Emil Strauss 
(Dres.Barber u. Labin) 

gegen ehem. Deutsches Reich
1 

nehmen wir zu dem Schriftsatz der Oberfinanzdi rektion Hamburg 

vom 14. August 1951 wie folgt Stellung: 

I. 1) Der Betrag von RM 23.439,-- - eingezogene Bankgutha­

ben - ist richtig errechnet. 

Als Zeitpunkt für die Entziehung und damit für die Be­

rechnung des Schadens kommen jedoch nicht die Daten in 

Frage, an denen die Beträge an die Finanzkasse Moabit 

überwiesen wurden , sondern der Tag, an dem der Antrag­

steller durch Erlaß des Reichsministers des Innern 

(veröffentlicht im Reichsanzeiger u. Preuss. Staatsan­

zeiger vom 14.2.1941) ausgebürgert und sein Vermögen 

dem ehem. Deutschen Reich für verfallen erklärt wurde. 

Das ist der 13. Februar 1941 .gewesen. 

2) Wir überreichen als 

Originalanlage 1 

ein Angebot der Firma Berthold Jacoby vom 24.2.1939 und 
als 

Anlagen 2, 3, 4 und 5 

die Briefe der Firma Berthold Jacoby vom 1.3., 20.7. 
und 21.4.1939 sowie die Proforma-Rechnung , welche dem 

letzterwähnten Schreiben beigefügt war . 

Auch die Forderung des Antragstellers gegen die Firma 

~ 
-2-

BOROZEIT 9.17 UHR, SONNABENDS BIS 13 UHR - SPRECHZEIT 15-17 UHR - FERNMONDLICHE VEREINBARUNG ERWONSCHT 

,) POSTSCHECKKONTO : HAMBURG NR. 67956 - BANKKONTO: VEREINSBANK HAMBURG UNTER Dr . OSWALD BARBER 



DREs OSWA 
. LD BARBER, PERCY BARBER, HANS LABIN 

BLATT ... 2. ....... . 

~ 
Berthold Jacoby ist dem ehem. Deutschen Reich am 

13.2.1939 verfallen und damit im Sinne des Rückerstat­
tungsgesetzes ungerechtfertigt entzogen. 

3) Als 

Originalanlage 6 

überreichen wir den Empfangsschein Nr. 215699 aus dem 

sich ergibt, daß die verstorbene Ehefrau des Antrag­

stellers US-$ 202,-- und RM 61,25 an die Hamburg-Amerika­
Linie bezahlt hat. 

Auch für die ungerechtfertigte Entziehung dieses Betra­
ges gilt das unter Ziff. I 1 und 2 Gesagte. 

II. 1) Es wird Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG ver-· 
langt. 

Der Antragsteller ist der Auffassung, daß ein Leistungs­
beschluß gegen das ehem. Deutsche Reich zu ergehen hat. 

Er ist weiterhin der Auffassung, daß die Wiedergu.tma­
chungsbehörden den ihm, soweit Reichsmarkbeträge ent­
zogen worden sind, entstandenen Schaden zu schätzen ha­
ben werden, da das Umstellungsgesetz auf die hier in 

Rede stehende Schadensersatzforderung keine Anwendung 
findet. 

Soweit dem Antragsteller bezw. seiner von ihm beerbten 

Ehefrau ein Betrag in Devisen entzogen worden ist, wird 

ein Leistungsbeschluß dahingehend zu ergehen haben, daß 

das ehem. Deutsche Reich verpflichtet ist, US-$ 202,--

an den Antragsteller zu zahlen. Auf den dem Schriftsatz 

vom heutigen Tage in der Sache VI/Z 1721 - 1 - abschrift­

lich beigefügten Beschluß der CORA vom 22.1.1952, durch 
den die Leistungspflicht des eh em. Deutschen Reichs für 

Wertpapiere gleicher Art anstelle der entzogenen ausge­

sprochen worden ist, wird verwiesen. 

Es ist weiterhin darauf hingewiesen , daß unter dem Ak­

tenzeichen Cts/BOR/51/125 be i m Board of Review eine 
Sache desselben Antragstellers anhängig ist, in der die 

Frage, ob gegen das ehem. Deutsche Reich ein Leistungs­

beschluß zu ergehen hat, zu entscheiden sein wird. Der 

Board of Review, der di eser Sache grundsätzliche Bedeu­

tung beimißt, ~at die Jewish Trust Corporation gebeten, 

als amicus curiae Stellung zu nehmen. Eine Entscheidung 

steht im 1färz dieses Jahres zu erwarten. 

2) Vorsorglich sei darauf hingewiesen, daß der Antragstel­

ler am 30.11.1947 die britische Staatsangehörigkeit 

erlangt hat und damit Mitglied einer der Vereinten Nati­
onen geworden ist. 

Gemäß§ 15 UG i.d.F. der Alliierten Hohen Kommission 

Nr. 46 vom 25.1.1951 ist er daher berechtigt, die Annah­

me der Leistung einer im Verhältnis von 10: 1 umge­
stellten Forderung zu verweigern. 

- 3 -



' 1 

t ,.• DRES. OSWALD BARBER, PERCY BARBER, HANS LABIN BLATT ...... 3.. ....... . 

/t 1 

III. Da nicht damit zu rechnen ist, daß die Oberfinanzdirek­
tion sich auf der Basis der vom Antragsteller vertre­
tenen Rechtsauffassung mit diesem gütlich einigen wird, 
wird gebeten, 

(' 
ii;a:~~~m~~~~~:~~r a~u d!:r-/ ( 
weisen. 

Der Antragsteller befindet sich in vorgerückten Jahren 
und Lst nicht mehr g~~ ~~n4. Er legt daher auf eine 
beschleu:i:li~te Bearbeitung :1ert. - ............ 

• 



.Yentuedelji- r:t'Jan~ 
MöBELTRANSPORT 

Anlage l 
======== BERTHOLD JACOBY, 

HAMBURG 30 
HOHELUFTCHAUSSEE 153-155 

/tv!Y~ 
POSTFACH 3830 

~ /i. ~ ' ... &~-!, 
.:E;,iü .,x .... ~ : • 1~ ~; • + ~ 

'.'.Dte untetäeld)nete ; itma bietet 39nen ,iletmif an: 

:Die ~eftellung non ··:···· ··· ·· ·· ············ ·· ... ~ . = !!Jlöbelma n c,r1cr,teea1~~lcfJtH llt au fttelcfJen) '?'Q __ 
filt Umaugsgut tm 6inne s ~tfenbaqngütettatifs non ..... .... . ..... ~ ... !!Jletet 2ange aum l_ßtetfe non !R!IJl ... ('").: ... 9- .9. ... ~ .. . 
fil~········ !!Jlöbe!!~~~...._..... Jo t-4,- 4,.:::Jh,,w, 
....... .. . ··········· ··············································· ······· ·············· ···· ········•················· ·· ·················71··r··./-·········;······!; .• ·.·~·:.:·:.::·, ,,.,. 

bie G>eftellung non .... ............... ... .. ............. ......... ilfenlinqnmaggon filt Umaul'gut im 6inne bes 
!fifenbaqngiltettatifs non ....... m··t Jmcgenmetetn 2abungsumfang aum l_ßteife non . . . . !R!Ul ·~·· .......... .............. . 
füt b ............ . .. !IBa~ ~ IIY~ #'""_, ea... ,,,_ :t 4.~ . 

...------ ,-..,,r. FC...;- ._..,. .-r- . V ~ , ~ 

::~~h~i~.f~- > ~'"'~-
e i n f dJ Ii e B I i dJ !B a (j n f ta dJ t e n , IJl n • u n b m: b f u (j t, Cf i n • u n b IJl u s I ab e n au n ad)• 
f t e (j e n b e n u n b u m ft e (j e n b e n !B e b i n g u n g e n : 

1. ijüt Gieftellung eines ~cufeH but:dJ ben !llufttagne(jmet: 
a) am IJlbgangsott bes Um0uges füt ben m'.tbeitstag}(3um ~111, unb l!lu•~aden uon Qitas, ljlor3ellan !R!!Jl ... 

u(m., !luselnanbeme~men ober 3u(ammen. 
b) am l!:mpfangsott bes Um0uges filt ben m:tbeitstag feilen uon !IJ!öoetn) !R!!Jl ...... .. ........ . 
c) filt einen !ßacfet auflet(jalb feines !IBo(jnottes filt ben !lltbeitstag . . . . . . . . !R!!Jl .. 

l!:ifenbnqnfa(jtt 3. stlafle (jin unb 0utild ifl be[onbets au aal}len. !Die 3ugangs•, 
m'.bgangs• unb !Reife3eit gilt als 1Jltbeits3eit. 

2. Wn !!Jliete filt ftiJten 0a(jlen 6ie befonbets . . . . . . . . . . . . . . . • • • !R!!Jl .... 
filt bas 6tfüf bei fofottiget fpefen~eiet !Rücfliefetung be0m. 3a1)lung bes !Betrages, bet ben stoften 
für .f)in• obet !Rücffenbung entfptid}t; füt lJ,la<fmatetiaI befonbets nadj merbtaudj. 

3. !jilt {ifflgeltrctnsport 0nqlen 6ie einen 3ufdJiag non . . . . . . . . . . . . . !RfilL 
, 4. !jilt ffielllrdjrctnftrctnsporte 0a(jlen 6ie filt 100 kg einen 3ufd)lag non . . . . . . 

5. a) !jüt Serfidjenmg gegen !jeuer, !Diebftaql. '.!:tansportmtttel• 03i\enbaqnunfall, Unfall 
burdj qöqere <vewalt, IDlöbelbtudj, hie her Wufttagneqmet netmtttelt unb mofür hte bet metftd)erungs• 
porke 5ugrunbe!iegenben .Wllgemeinen unb befonheren !Uetftd)etungsbebingungen• bet merfid}emngs• et.. 
gefeUf dJaft gelten, in ~ölje non 9\!!Jl . .. . . .... ··•;;.; ··· ~ _L_ 1 ~ 1 /1 h 

· Ien !Sie e.ine \ßtämie non . . . . . ~f-. ~ - r:-~-I. . . . . . . . !Rfilt ..... ....... ... / .D ..... .. . 
t bas '.tauf enb. 

b) ~n <f t w e i t et u n g bet notfteljenben !Uetftd)etungen fann bas !Btud)tiftfo filt 6piegel, 
<l>Ias• unb IDlatmotplatten fomie \ßot0eIIan ufm.,_ fofetn es b~~dJ. ben ~uftragnegmer eingeE.,a~, .,~ _ -~ 
bis !R!!Jl ... ~ .... ~ ................. ......... gebecft werben gegen eme 3ufa~•~tamte non . . . _,--;II,:?., • .-; 7-~ .. -.,.~ .. ..... . 

siw 

eil 

D 

. ('.Die !Uetfid)e~ung 311 5 b allein ift ntd)t 3u~äITtg) .. /4 A-, -:;, 
6. ,3oIIabfetttgungs•3ufdJiag fur 30Ubeljanblung (oljne amthd)e G5ebuljren) . . . . . . !RID?. ~. ~ .. ... ....... .... . . ~ 
7. ~as ottsüblid)e !Dldergdb ('.!tinfgelb), fomeit fo[d)es befteljt, 0aljlen 6te eitra. 
8. <ts fann begonnen werben mit bem 

~inpacfen am .... .................. ... ..... .............. .. . 
Sedcaben am ...... : .......................... ....... ... ... . 

3aljlung {Jot gemiifl ben um,ef)enben !Jeförbemngsbebingungcn (§ 12) au erfolgen. 

······················ ··· ········ ····· ········ ····· ·················· ···· ······ ·······- ·· ······ ·················••f ··················· ·························-···········•·········· 

lihntlicfJe awifd)enaeitlid)en ~carifiinberungen fommen fiir biefes &ef djiift ht tlnwenbung. 

~lir tlnt Im 3u\ammen~ang mit bem Umaugsnerttag erfolßenhe i!aguung gelten hlt !!lllgemetntn i!ageroehtngungtn bts l:>eut\djtn !IJ!ö6eltram111otts. 

,Z.:; tJalls 6ie norfte{)enbes ~ngebot anneljmen, mitb um ~ufttagsbeftätigung gebeten. 

~ ~ ... - .. .,.- l ~1/' ~ ... L. :,,., .. 

~ ,d/(;,;,. 
' - . 

V 38. 



mefBrberungs6ebingungen flir ben ,nabelf ernuertel)r. 
b) jyilt 'oen lmen Wagen einidJiieilTld) 9J1at . ' 4-

1. jaftung. mets 1m ijnftc bes 6elbjfoetlnbens ober 6 e!b\?ba/ ~es ~ufttag .,. 
II. be11 U1fttognt~mtr11. f f. 

6 
llE_dgutes. '.Die !lle!Janblung, lllet!a'oung o'oet ~u~l' ~ ens bes '.tr ney, 

§ 1. '.Der 9.Iufttagne!Jmet !Jat feine !llerpfltd)lungen mit ber, uer e,,~; wngcns l)at nut auf arnwel\ung ,bes alufltagneiererung bes ' e~ns, 
llblh6en 6or~falt eines orbentlid)en ,ltaufmanns a!!saufiliteniner• c) ijilt bie !Jolgcn fe!J!u!Jaftct ~lngalien übet (\)im~ts 3U etiol re,, 
T>a~td wenn 1!Jn ein !Ilcrjd)ul'oen trlflt, filr arle 6 aJa'oen ° crftra cr;[araf!er 'oes '.!ranspottgutes. <Eine lllctpflidJtun em,dJt, ~n~nlt ~~~ 
fu't e, bic uon l!Jm o'oer \einen !Beauftragten ben 6 aa1en bes 2lu g, be te!Jt filr ben 9.Iuftragne!Jmet nitf)t. 9Jlan els a g a~~ ~nd)p üiun 
ge m augefilgt \ln'o f n er 2l'ntueijung !lbernimmt un'o heflcniet~ ber ~'o~ucfltc!Jer 1c!Jrijt~ 

ller atufttn.Rnel)mct fJat bcn 601abcn unter 2lusia1tuü ber va ff~~ (l>efa!Jt 'oes 9.Iuf)raggeber?. ben ~ransport als Um~ tagne~mer auf 

r
ilr etwaige Wcrtmlnbcrung In 91a\.ut 311 be_icillgen, 1ebr~11l~.·1 '.Dir bes beutjcfJen (l;~enf>al)ngutcdnnfs. gsgut tm \Sinn 
l)m In jebcm 1Yafle frei bie (lintjcf)ab{gung 111 füel'o au e f lt b) ijilt ben 6 oben, bet burcf) ben '.trnns1)ott bet 1 § 

1 

(htlaJiiblgung fit Im vodJll!aae auf bell !Betrag bct !ttOll!.iP~d o en neten füegenftän e ent[te!Jt, n 
4 

b) be3eic!J, 
11baUglhfJ ijrndjten unb fto tcn fllt !Jle6cnleljtungen liegrena • 1 e) jyilt bie 'ourdj im § 4 c) be3eic!jneten lttei •n 

§ 2. ~le vaftung filr (!>clb, 5toft6arfeltett, cdjtccf!t~ppl1~uufr:n~g~b~; Unfolfen bei e{nem in 'oet alusfil[Jrnng befinblic!J~~t'.!e entjteljenben 
gegtnjtiinbe tritt nur ein bei Uebcrgalie bur J uen cm rte; unb f) !Jilr afle Unfo\ten, bie info[ge einer nidjt burdJ jß~~j~Ptt 
unter uorljeriget fd)riftlicf)er ~lngaoe 'oelst ~ulrlllidi~\1 a~~riicflid)er 21'.uftragneljmets entftanbenen ~ranspoth>et3ögm1ng etm~ en 'iles 
be\onbmm f) inmeiie auf bie !Bejd)a!fen!Je , 1°r,'1' e 6 "-ölje burdj ben . 11. !tt11nspottuetfidjerung. c!Jien. 
!d!Wcl tllcf)er ~nna!Jme 'ocr f)aftunn n angege ener '-' § 7. a) 3ut )IletitdJetung 'oel <liutes iJ1 ber 9.Iuft 
9I'u ragne!Jmer ober \einen !ßeuortmädjtlgtc;, k 'oen Wert uon uerpffid)tet, foweit. ein aus'orilcflidjet lcfJrirllidJer lllufiraagnbljmet nur 

o\tbarfciten finb füegcnftänbe, beten g 21'.ngalie bes llletf1d)erungswertes unb 'oer au 'oecfen'o g a3u unter 
150 9leicf)smarl ilberfteigt. uorfiegt. en füefaljten 

§ s. ~\e f)aftung ljt amigcjtf)loticn: b 2lus, li) '.Die ~ranspoducrfidjerung erftrecft fid) nur auf '.trn 
a) ljilr bcn ~n!Jlllt uon !ße!Jältern nflet 21'.tl, beten <Ein• un unfnft, iJeuersgefa{)r, '.Diebfta~l, U!lfäff~ _burdj !Jöl)m ncrrortmittel, 

pac!en im lßertrage nidjt iibcmopt~en w
1
urITbc. "e" 2luftraggebm W'!öbelbrucfJ, md)t hngegen auf ftttegsr1\1fo un'o \ßlün'o emalt unb 

li) ljilt ben 3n{)nlt uon aur :oernn a ung_ u ~ . c) (l3egen !BtudJ uon (l;!as, ~or3ellan u\w. fann eine liej~n~ng. 
6tln'ocn jtcljcnblelbcn'oct !Dlölidwagen, fofern n1d)ts !Befon'oem uer- fidjzrung genommen wer'o~!l, bergl. gegen 'iluirnl)r unb ~lil ere \ßer, etnbntt l\t .. b) 3m 6djabensfnfü erfunt ,'oer lllujh n!lne{)mer \einem nberun!l. 

c) !Bei eiaJiiben 'ourdj !)'!oft 6tfJimmel Eecfnije, !ller'oerli 'ourdJ 6~ab, 'ourdJ filbtr-etung fernes lllnfprndjes !legen bie ~erjid)ernn !rp[ltc!Jtung 
nn9.sfrnfl, 6djrammen, '.I){ucf\feffen.\ 'Qeimlöfungen

1 
'out~cf gebilIT~ !ller~aJert 'oer fil)tftragge~er iefbjt, io ilt jeber 6 d)nbens~ri~~el111,c!Jnft. 

(l,cfäüe ober g_e\tridJene nid)t genugen'o gdrocfne e 6 11 }, ur l aus ben burdJ bte[e lllerf1d)ernng ge,becften füef al)ren ge en • an Ptucl) 

~

erfaITcn uon f)o[3g~ä5en, burdJ 3ugto5e ~elaftuna ber. mgolcf ~ber trn.gne!Jmer ausgefdJloITen, ge!Jt a1 jo nidjt auf ben lllet~idJeben .~luf, 
ren mange!inften u[tanb, burd) WitterungseinfluITe, msuf e on.tm III !t3rcisbmd)nung tet ubet . 
.. ~ i"'"b · '"'oben beim Umla'oen un'o '.!ragen au we, m · . a e .. ,a en, ow,e .. , § 8. ~et jto\tenliered)nung [inb audj liei 23aljn!tansporten bl 

<Ent er~_un;n. ber !Be\d)ä'oi ung an !Dlatmotplatten, (l;!as, ~w 'oer filusfii!Jrung b.e? 1Imauges gefte!lben !arifiiil!e ber !Rei at~~l116 ie~~~,0 füfii!Jförpem: 6tucfra!Jmen, !llefeud)tu_ngsförpern, feljrsgruppe 6peb1tton un'o Engem ljadjgruppe 9J1öbeftrn;spo:i 
Eam ~nfiirmen Defen unb medjanifd)en Werfen, \Rab,oap_pnratcn 0ugrun'oe 311 !~gen. . .. . unb ~nbcren 91p'parntcn nebll 3ubeljör. (!;inc lie\onbere !Ilerf1d)erung § 9.: !llenn \tdj uom 3e1tpunft be? uliet~e,~ten ~ngeliotes liis 
genen E5d)iibcn an W'!nrmor, (l'j!as. $oraellnn u\w. fann genommen filusfu!Jrung ~e~ ljrad)tnertrage? bte '.!attfinbe b_~r !Reic!Jsnerle~\~: werben .. • gtuppe 6peb1t1on un'o . ßa__geret ljadjgruppe !J!.?obeftransJlort b ·· 

e) iJlir !!Jejd)iibigung ber Wiin'oe, ljen\tet _unb füegen_\tanbe auf G;iienbaljn o'oe! ber ~dj,flal}t!s!leleUfdjnften er!Jo!Jen, jo ctl}ii!Jcn 1{~ 
iJluten unb '.!reppcn, 1owie bet au transp.?rti~ren'o~n füuter, wenn entjpredjenb 'ote uem~barten. '.rr_ansportfojten. 
beten (l'jröflc unb 6d)mere bie !Raumuerl}aftmITe md)t entltired)en. § 10. 23efonbers 311 0a!JlenJtn~. 

f) !Bei Stellung uon ~i!fsftiiftcn ~.nb (l3ejpa1,men 'ourdj ben ~uf, a) 1'e.! '.!ranstiort non g:Iugchnjtrumenten, lfinliauflaulmn unb 
ttnggcber für bie uon 'o1e!en ausgefu!Jrten ße1ftungen. (ljc(bjd)tanfen. g) zy,nr !Betaögcrungen, 6d)äbrn un,l) !&t.lu[tc, bie 'ou_rdJ n!:!)! 

1 

I,) ~f(e-b'c-tedjtigten ;Jiegru111weubu11gtli be0w. W.eljtlellhtngcr. \;;; 
red)taeitige (!>ejtellung ber ~ransportmittef ((l;tfenlinljn, 61f)tffe) ljer, 3nte~.efle bes ~m_nuges, audj_ o~ne _be\onberen filuftrng, '.Die ~lrt ber 
uorgerufen finb ober ,bie j'di aus unuetjdju!beJen _!!3erfeljrs3w1\djen, 9.Iusfuljrung {)1erfur jteljt le~tgltdJ m ber. !llal)[ be~ ~luftrngne~mm 
fäITen ergeben (3. !l.3. lllu opannen, Wegeuet!Jaltmtie). 1 c) ~njtanaflons,, ~eforahom:., unb !tjdjletntbcden. · 

li) ijiit ridjlige 6djiitJung bes ~ranspottumfang!s, nudj „ w~nn b) !Ilorfpann ober !JJMitaufmenbungcn ~urd) Wittetungsuer~ält, 
uot!Jer eine ~eficfJtirrung \tntt~efunben lja.t, fowdt md)t uotjatJhdje nltie ober ungepflaftette iillege ?bet, f ans tn gej pmten ober au\ge, 
obet grob jaljr!iii[ige UntcrjdJiitlung u~rlteg( .. tiITenen 6tr~flen 'o~.r lillagen mdJt not bas f)aus gejagten metbm 

i) ljiit (!;inljalhmg fe\tgeje~tet '.!etmme, liet uerjpatetem ~ingang fann besgfotdJen fur bas !llatten ber !llagen unb Qeute bas ber 
amtli~et Udun'oen, i owie iiir filuslilnfte über 3~11beljanblung. filufti:agne!Jmer nicfJt uer\djulbet fJat, ferner angemetiene '3ufd)läge 
21usfu rbe\timmungen ober fonltige geie~fid)e )Ilorfdjr1\ten. für '.rrnnspotte, liei 'oenen bas (JRfJten ober bas '.!ragen ber füiitet 

f) n ben !jä[!en c-e fann \idJ 'oet filuf~ta!lneljmer auf brn auf weiten obet ungemöljnlidjen 5ffieAen ftnttfin'oet, jomeit nid)t bei 
vaftungsausfd)luil nidjt berufen, wenn i!Jm etn !IlerjcfJulben nncf), ber ~relsnminbnwng eine ausbtiicUicfJe l'SetilcflicfJtigung bicler 
eewiejen witb, bns ben eingetretenen 6djaben obet llletlult uerurjacf)t Umjfünbe jtattgefunben fJat~omie 9Jle1jt fo\ten, ble butd) Ummcge 
~at (§ 1 916\. 1). entfteljen, fnUs bie biteften !Lllege gejperrt ober nld)t benutiliar !inb. 

§ 4. ~ie ~ojtung erllidJt: e) ~mtlld)c füeliü1jten unb 30Uitieien fomie entl. Utfunbcn 
a) !llenn nicfJt unoeqilglidj na~ filb,fiefetung bes ;trnnsportes be_r I IV. $!UdJten bes !luftraggebers. \\ 

!Berlu\t ober ber 6d)aben unter vmaua1eljung bes a.bltef~rnbe~ 6p~b,, § 11. !lie G;ntlabung bet 9.J1ölielmngtn fJat jofort nndJ bem [in, 
teurs. fe[tgefterrt un_b be~ filuftragne1jmer burcfJ 23nef. mitgeteilt wtrb trerfen am 23e\timmungsorte 311 erfolgen. fil'nbernfalls fann ber llluj, 

~et l!lerfe_nbung im G;1fenbnljnm~m1~n o'oer als 5Be1Iab_ung ~ber nl~ tragneljmet (frja~ allet aus bet ueqögerten ~lbnaljme entftefJenbcn 
6tii~it mit 'oer Uebergabe an b1e lf1jenbaljn, \ofer~ mdJ! cm nacf;- Unfo\ten unb 6d)riben netlangen unb auf ~o\ten 'oes muftraggebm 
gew,e en.es !Il~r[cfJulben bes 21uftrnAne1jmets uothegt. bas (l)ut entloben unb einlagern. 

li) et ucraogertet 2.lbnaljme bes !tansportcs. ~ er filuftrn ggeber . . ljaftet bem 21uf!tngneljmet für nITe ftoften, bie fidj aus bcr lßer, § 1?, !>er !Redjnungsbetrag t\t 3u 3a1jlen • aögernng ergeben. n) be! ~n(anbstransporten uot been~etet ~usla'oung, 
c) 23ei 23afJnfpmung, fttieg, 9JlobilmacfJung, beljinberter 6dJii[' b) bet filuslanbstransp?rten not _5Beg,~n bet \Eelabung. 

faljtt, elementaren G;reigniITen, be1jörb1icfJen 9Jlal'!naljmen für nl e 1'et filuftrngne1jmer t\! bered)ttgt, e111en ll'.lo t\djull au oerlnngen 
aus bief~n (!;reigniITen entftelj.~nb~n 6cfJ.~ben unb mer0öger~ngen. !>et ~uftragneljmcr ijt netpflidjtet, bem muftraggebet uot ~urc{J, 

b) .. 23c1 )Iletlabung feuergefa~rltdjer, a~enbet o'oet qplo\tbier ~lk rü1jrung bes Um3uges \dJrifUidi mit3uteilen, in welcfJet !lletle ~er 
gen[tanbe, Dden unb ljetten, bte uom '.rransport ausgelcfJloif cn lrnb. !RedJnungsbetrag untet ~erilcf\idjtigung bet uorjtel)enben \Bejttm, 

§ fi. ljür llletlu\te un'o 6cfJä'oett, bie mäljrenb bes ~ransportcs au! mungen 0u benfcidjcn i\t. . 
ber ~lfenfJ~~n entfteljen, ljaftet bet filuftnagneljmcr in g(eicfJer Weile 03egmüber mn[prildjen bes ~uftragne1jmers ijt etry_e filufrec{Jnun~ 
unb m gfe, em U'mfange wie bie lfi\en6al)n, mit bet 9Jla5gnbe, bail ober 3urilcfbefJnltung nur mit fälligen (ljegenan\prucfJen bes lllur, 
filt ben 3a1 ber .vaftungsabfofJnung ~utdi hie (fijenbaljn nudj bie trnggebets 3ufö\jig, bie bet vöfJe nadJ fejt\tef)en unb ,bem (\jrunbe 
fjaft~ng b~s 2fuftragne1jmets etfof<9,en 1\t. 23ei !ransporten ~u 6djifl nad) unbejtritten \inb. 
gefdj1eljt b1e Uebemaf)me unb !l)eJorbernna auf ffirnnb ber \Ecjtim, § 13. m~\djaffung aller erfoitberlid)en Udunben bei filuslanbs• 
mnngen bet all! ~!_ansp~tt betet11p.ten 6d)1ffaf)ttsgeieil\dinftcn. !>er transporten ijt 6ad)e bes filuftraggebers (fine 5Be\orgung burcfJ ben 
2Iuftragneljmer equ~lt fe!ne ll'.lerpf ,djtunaen bu~tfJ m'.bttdung \eine~ ~uftragne1jmer geltf)ieljt oljne (ljeroäf)t · 
WnfprncfJ~s gegen b1e (!;1jenoa~n ober bte 6~1ffa~t!sgefelljcf)nften. § 14. 3ur filoljofung ber bem filuf!tag.geber überlnTienen ~adgefä~e 

(fme eigene fjaftu~n bes ~uftragnefJme~s tntt em, wenn iljm ein mua bie\et jdJtiftli"' auff b 
!Berf cfJulben nadjgew1efen wtr'o, bas ben emgettetenen 6djnben ober "'J or ern. 
!Berfu\t oernrfatf)t ljat (§ 1 ~oj. 1). · V, IDlünblidje 9.l&reben. . . 
!B. bes 9.luftragge&ers. § 15. 9.l1ilnblidje 91ebenabteben finb belberjeits unuerbmbltd). 

§ 6. !>er 2fuftraggeber 9nftet: .. VI. fücrid)tojtanb. , 
a) !jilr ITTerlult unb \Eejdjä.bigung bet !tam,portmittel 3ubef)ör, § 16. 3ur !Redjtsjtlieitigfeiten aus bie\em mettrage, aucf) bei filus 

tfüe unb ~alfmfttel, \owe,t biefe burdi non iljm ge[tellte ~Ufsfräfte lanbsh:ansporten i[t '!las ~mtsgerid)t o'tlet ßanbgericf)t ~~s filufttag• 
obet (lje\panne netur[adjt werben. nef)mm als aus\dilienHdJet örtlidJet G>ericf)ts\tanb 3ujtanbig. L 
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BERTHOLDJACOBY /~ 

BAN IIKONTO: 
DEUTSOJIE BANK UND DISCONTO• 

GESELLSCHAFT, FILIALE HAMBUBG 

POSTSOHECKKONTO: RAM.BURG 11Gi6 

TELEGRAMM•ADREBBE: 
TB.ANBPORTHAUB HAMBURG 

FERNBPREOJIER: 
SAMMELNUMMER 38 80 G~ 

Herrn 

INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEJSOHE 
MÖBELTRANSPORTE 

STADT· UND FERNTR.ANSPORTE 
MÖBELL.AGER:HÄUSER 

A. B, C, CODE 4TB 'OlfD GTn :&IJ,l:IJON 

RUDOLl!' MOBBE CODE 

LIEB ERS Pll\'E LETTER CODE 

ZW EIGNIEDERLABSUN G : 

11ERLIN •WILMER6DOR F 

RUD OLSTÄDTERSTB.ASSE 38·83 

HAMBURG 30, den 1.3.29. 
HOHELUFTCHAUSSEE 1~3 
POSTFACH 3830 

Dr. jur. E. Strauss 
Hamburg 
,Agne sstrasse 36 

. Im Anschluss an die heutige Unterre,d~g 7 teil~ ich 
Ihnen rrnt,dass ich bereitll bin die Ausführuni Ihres l,:.o;_i,~ in dem 
Ulnf'ange wie besichtigt und verzeichnet ab Wohnung ,Agnesstfasiie 36 
bis Bord New York 

zum Preise von RJl 2050.--

in Gemässhei t der Bestirrmungen meine:r Offerte vom 24.Febr •. v.Mts. 
zu übernehmen und zwar bei Verschi ffung mittelst erstklassigen 
Dampfers unter Deck. 

Die Kosten für eine erstklassige,seemässige 
Verpackung und Lieferung eines neuen Möbelkastens von stärkster 
Konstruktion und von einem Aussenmass von 30 cbm. sind in meiner 
uebernahme berücksichtigt,darüber hinaus noch 2 bis 3 cbm Stück= 
gut(Restmöbel). Sollte kein Stückgut übrig bleiben ermässigt sich 
mein Preis ~f . .... .. . .. . . •• •• ............. . .. . .. ,,M 1900,-

In der Hoffnung auf Erteilung Ihres werten 
Auftrags zeichne ic.h mit vorzüglicher 

He.IM. 

✓ sind ~ 

\ 

; eine 

meh-

amen 
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BERTHOLD JACOBY l rli-

1 ') INH. PAUL MEIER 

u.i.Nirl{ONTO: 

DBOTSODII BANK, FIL, B.11.MDUHO 

OOAUll>HZ· 0, PIIIV.&TJU.NK 

INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEISOH& 

MÖBEL'I'RANS.PORTE 
A, B, 0, OODB 4TB UBD 11TB B'DITIObf 

RUDOLF MOSS.8 OODJI ' 

LIBBHHS PIFB J,BTTElt OODB 

AUT• BPPSSDO•P 

POST80BHCKKONTO : HAMBURO lltHO 

TBLBGIU)IM•ADRBSSX: 

TRANSPOllTHA.US liAHBUKG 

FXRNSPKEOHBK: 

SA &Uf KLN O HMBR 38 so 1111 

Frau 
Dr.Strauss 

Hamburg 
- - - - -

STADT· UND FEHNTRANSPORTE 

MÖßELLAGERHÄOSER 

ZW Rl(lNI.RDX RLASSONGI 

BBRLIN·WILMBRSDORF 

R UDOL!!TÄDTBHSTHASS1: IS8· 8:'I 

He./Ha•-HAMBURG 30, 20. Juli 1939 
HOHELUFTCHAU88EE188 
POSTFACH 8880 

Colonnaden Nr. 49 III 

Hiermit bestätige ich Ihnen wunschgemäss, dass Ihr Mobi­

liar und die sonstigen Haushaltungsgegenstände verladen in Lift 

B.J. 100 im Schuppen 85 lagern. Die Transport- und Lagerkosten sind 

1

1J 

lt. der Ihnen von mir zugestellten Rechnung bezahlt.-

Die Rückvergütung eines evtl. Spitzen-Betrages, falls eine l 
kürzere Lagerung als vorgesehen eintreten sollte, erfolgt mit Geneh-~

1

1

,

1

~ 
migung der zuständigen Devisenstelle au:f Ihr Sperrkonto.-

Falls die Verschiffung des Lifts nach New York vorgenommen 

werden soll, bitte ich um Ihre Weisung. jti 

Inzwischen empfehle ich mich Ihnen 

fl vo~ licher Hochachtung! 

Jf~~ ~t-tl 
I ' 
'ij 
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BERTHOLDJACOBY 
BANK.KONTO : 

DElJTSORE BANK, PIL. HAMBURG 

POST_.SCIIECK.KONTO: HAMBURG llllt6 

T:SLEGRAMM•ADBESBE : 
TllANSPORTRAUBHAMBURG 

ll'ERNSPRECHEB : 
SAMMELNUMMER ll8 80 ll~ 

INH. PAUL MEIER 
INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEISOHE 

M.ÖBELTRANSPORTE 
STADT-UND FERNTRANSPORTE 

MÖBELLAGERHÄUSER 

A. B. C. CODE Ull UND 11TB :S»:!TiöN 

RUDOLl!' MOSSE OODE 

LIEBJ!:RB l!'Il!'E LETTER CODE 

ZWEIGNIEDERLASSUNG: 

BERLIN •WILMERBDOBF 

BUDOLBTADTERSTBABBE ll8•8ll 

Frau HAMBURG 30, 21. ti.pril 1939 
Dr . E. Strauss 
Famburg 
Agnesstras~e Ir . 36 

HOHELUFTCHAUSSEE163 
POSTFACH 3830 

In der Anlage i..iherri=-ichP ich Ihnen clie geHLinscl-ite 
Proforma- Re<'bnune -rur die Du . .:-cb:'ührune Ihres r~obilic1rtransportes n a cr 
New York zu den separat festgelegter Bedineunr;en vom 24 . Febr. ds. 
J s . zur ee-r1 . "edienune . -

Ich bitte Sie , die Frcistellune des Betraees vornehr~en 
zu ~vollen U'1.d e-mp~chle l!lich I hnen bes tcns . -

-Anl age-
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n werden ann, s 
ü;i,';;iihrtsiieiiases nach sich, 

k \ elrie-Auswmv••· 

Ausweispapiere Jeder Passagier muß, bevor er zur Mlllahrl ans:enomme d 

• In Ordnung gebracht haben. B hi! de Jhres ßeJm1t111 el a. 

a) Fllr außerhalb Deutschlands Wohnende gehört dazu vor allem ein von der e r den. 

,estellter Reisepaß. Dieser Paß des Heimatlandes muß mit einem Sichtvermerke versehen wer · 

1. von dem Im Heimatlande des Passagiers ansässigen amerikanischen Konsul, . 

2. von dem Konsul Jedes Landes, das der Passagier auf der Fahrt nach Hamburg durchreist, 

3. von dem deutschen Konsul, soweit ein deutscher Sichtvermerk erforderlich Ist. E 1 

Der Sichtvermerk des deutschen Konsuls muß bei aus außerdeutschen Lindern Kommenden nicht pur zur lnre se , 

Deutschland, sondern auch zur Wlederausrelse aus Deutschland (beziehungsweise Durchreise dt;!Ch Deutschland), 

GOlt111kelt bis zum Abfahrtstage des Dampfers berechtigen. Reisende, die einen von einer deutschen Vertretung Im, 

kande ausgestellten deutschen PaB besitzen, benötigen keinen deutschen Einreise• bezw, Wlederausrelsei;lchtvermerk. Bez, 

~tellung des Sichtvermerkes durch den amerikanischen Konsul wird auf das amerikanische Elr,wanderungsgesetz 

w esen, dessen wesentliche Bestimmungen In einer gesonderten von der Hamburg-Amerika Llnle (herausgegebenen 

~tt\
1 

betitelt: ,.Einreisebestimmungen fQr die Vereinigten Staaten von Nordamerika", enthalten sind. Diese Druc. 

en Passaiileren von der Hambur,:-Amerlka Linie oder deren Vertretunien zur VerfQzuDi restellt. / Bitte we' 
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Nidit übertr==ag""ra-=r==:: 

l1,ttden auuuhlndigen) 
0 

Not transferable Linie, Hamburg. /'/ 
~f!.lr.............. Empiangssdtein Nr. . 215.ß.9 .. r .(Jt.1:J:.t. · ... · Deposit Receipt 

....... ................................ ...... , Staatsangehörigkeit: ... .. ~ ... . /R., ............. . ............... Nationallty ....... 

"' J· Ostwärts-Reise ,ur 1e for the Eastbound V oyage 
nach ................................................ ........ ,,.,r.. .. VOD ·-················, ·········· to -

;~~~~~~

9

~er/M.S ...................................... ........... :1 ..................... ~ ... 19 .... . 

tfi'--L- ld f Zimmer Nr.~ .. ~e~.t auf das Gesam lllll'RC ür Room No. ~ Berth 01 lhe total passage money 10r ~ 
abzü~ic,IJ, Rund-······· .. . Erwachsene . . . . . . . . . . . a $ ........... re~J~u:~~iung .... .. .... % $ ....................... .. . adult(s) reduction . .,, 

..... Kind unter 10 Jahren . a ~ ....... . chlld(ren) under 10 years / 
II ........... % $ ......................... .. 

., ' $ --···-·· Kind unter 1 Jahr . • • • a ......... .. II ........... ¾ $ ...... ................... .. cblld(ren) under I ye.ar 

- .. ·-··· Bedienung,..... , < . • • • , • a. $ .......... . servant II .. ......... % $ ......................... .. 

für amerik-anische Staatssteuer .... . .. . ... . . • a $ ..................... $ ............... - ......... . lor U. S. Revenue tu 

für ............... '.'.' .. .. .. . . . .... . .. . .. ........ ' .... $ .......................... . lor 

für AusschiHungsRebühr in Disembarkation Fee Tn Prance 
Frank.reim . . . . . . frcs . .................... .. 

6 I "J 
. ',~ zusammen frcs. ..................... $ ......................... .. 

Board, 

I 
$ 

~ / • total 
.,_ v .,,,1 llamburg-Amerika Linie 1 .. .. . N~w ... Y.ork,-,Dienst ............. ............ .. _ 

lJ__·- Personenverkehr ,~ '.,. 

.............. v~1.~u:i~~~~bri:.;::•tU~::··~···· .. ················· 
Extract of „General Rules and Regulations"• 

The fares lnclude full board, except wtne. mtneral waters. sptrlts, beer, etc., whlch are extras. Pauenrers are provtded wilh beds, and beddln11: complete, and wlth towels. 

f Passengers at the Port of Embarkation. lTloJ•~~rii:;ol ~:t:~0f:!~ 1,re sallln1:, at tbe Office of the Company, 25 Alsterdamm, Hamburg (Office opens at 9 a. m.), where f passaa;c.money (il any) should be pald. UPon such payment, and against presentation of thelr passports r steamer ttckets will be lssued, and further lnstrucllons glven. On producing the proper steamer­••recclpt will be lssucd at the Ban:ace Office of the Company, at Glockenglesserwall (adJolning .tton), 
110 IIIIQ'lßllaldon. For procurlnr tlckets, for the payment of tbe balance of the passage-money, and the transfer aa~uu 'PDII senrers cmbarklnr at Southampton should call at the Office of the London Agent of the Company, l!Hallllll,!'lla- 6t Co, (London) Ltd., Greener House, 66•68, Haymarket, London, S. W., not later than on the day c-,,lll.lli, Tickets for the ltalns from London to Soutbampton are lssued at Ibis Office only. 11ra="lipl

11
1s. Passencers sallln& from Paris should Pay any balances due, take up their tlckets, and arrange A JJr of thelr haggage at the Ageocy of .the Hamburg-Amerika Linie: Soclete Maritime Universelle. HIN""' JIZ 1P~ not fat~r than on the day before salhnr. Tickets for the journey from Paris to Cherbourr are 

• ., ,11 thls Office in Paris. 
anlval ol P1sseo1ers at port of embarkatlon thao on tbe day before salllng, can be permltted emer1eocy, In lhe eveot of a passen11er deftoltely booklor 8 bertb and not proceedlng, tbe amount J-llall ol tbe Passage money ls lorlelled. - lo cases, bowever, wbere sulflclent aotlce ls glven to ;IIPalY to otberwlse dlspose ol lbe accommodatlon, tbe Company, 85 8 rule, will be prepared to • poslt to • later salllnr by one of tbelr steamers wlthln one Year aralnst payment of any lncrease relaad tbe amoaat pafd less I cancellatlon lee ol IO'lt of the enllre passace money. Passengers ioat prevlou1ly lllformlar tbe Company, lorlell the amount 11ald up to ooe-ball of tbe passai:e money, 

ion Papers. All Passengers, belor~ accommodatlon can be reserved, must have thelr • ldentllicatloo papers tn order, 
oDI resfdeal outside ol Germany must obtain a passport or travelllng permit from the Government 1untrY, wbicb must be vlsaed as follows: aearest Unlted States Consular Ollicer residing In their native country. ~0nsul of eacb country tbrougb wbich they pass on their way to Hamburi. ionnan Consu/ (lf still mulred), Germao Coosul to passengers comlng from non•German countries must contain not only the .1 Germaay but also the permlt lor leaving Germany, and must be valid untll the sall!ng day 1Jf sengen Jn possesslon of a German passport lssued by a German Consul abroad do not u lt /or enterlng or Jeavlng GermanY, As regards the American consular vlsa, passengers pefm I tbe United States Immigration Lew, the 1>rlnclpal contents of which bave been re­:; e;a,:pb/et lssued by tbe Cornpany, Coples of sald pamphlet are obtalnable upon appllcatlon ofBcu or a&encles. 

P, T, 0. 



Hamburg-Ameri 

KajütenJdasse SI di · 1 
FnUs ll CßrCISe e C. nähere Bezeichnung der Reise ................ . 

Cabin Class , 
Heccn- Mr. ✓// ' l J 1 

Es sind entrichtet von Frau -Mrs . . .. ;.",!.t.::t.:a/Zd.d ........... r.L . .l.?:..:tt.4-1.~./4. 
lt has been paid by .Jt'rl. -MiH 

für die Westwärts-Reise for the W estbound V oyag 

von ...... L .. i..~?.Y. .. t~l.,:i=.!..i.i;.!.t.:_?.L.. nach ............ /tL.f."1.~ ...... &.{.1. .. /c. ..... . 
;;i: demDampfer/M.S ..... ~1.l.?.~ti ...... ~~ ........ am .~!. .... l .... ~ ... ~ ... : ....... 19 .. 
by tbe Steamer/ m. • · on '/2 
auf das G~amtfahrgeld für ~f,:~~~ Nr. ·"-·/f-Z. ~;~ 
on the.total passage money for A bo abzüglich Rund- ,,., J. 

.... ..'..Erwachsene . . . . . . . . . . . a $ '.':"l..!7. -rei•J~~~~~~ung ··· ········ °lo $ ··········.l·l.J 
adull(s) / reduction 

........... Kind unter tOJahren . . a$ ........... 11 
cblld(rcn) under 10 years 

··········· °lo 

.......... Kind unter t Jahr ... . a$ ......... . 
cbild(ren) under I year 

II ···········O/o $ .... 

........... Bedienung . . . . . . . . . . . . a $ .......... . 
servant 

··········· °!o $ ...................... . 

für Landungsscheck • ................. . . . .. . a.$ .................... . $ ................ ••..:··· 

for Landiogmoney 

für amerikanisches Kopfgeld pro Person .... . . 
for U. S. Head Tax 

a.$ 8.-
,J • 

$ ·················-···· 

für Landausflüge in Amerika-..... . . . . . . . . . . . a.
1
$ ..................... $ ······················· 

for Excurslons ln U. S. A. ✓ ' { I) '/ J t 
für die Fahrt von New York bi .t.!4," ..... / .! ..... ,.'t., .. 'ä$ ··· ···· r ········ $ ······················· 

for tbe trip lrom New Yor1<10 · p· ,I / J ........ . 
für ... . \/1 .• .. '?l. / ... / .. 1 ... ~- ....... 1. ••••...•••.• • ' l· . .... $ ............. . 

for 
für Einschiffungsgehühr in Frankreich • • • • • .. frcs. ······················ 
for Embarkatlon Fee in France 

zusammen frcS-·· ··················· 
total • , 

den ........ !. ...... .' .... ~ ................... 19 . .J.~ 
tlle 

Gesamt-Fahrgeld 
Total Passage MoneY 

Bezahlt in { Devisen·......... ........... Kurs 

Paid in RM. ·····-····-·············· Kurs 

so daß ein vor der Einsdiiffung zu zahlender Rest verblei 
so that the balance still payable before embarkatlon ls ===== 

Auszug aus den „Allgemeinen Beförderungsbedingungen". 

B kösfigung und Unferbringung. Der Fahrpreis scblle81 vollstlndhrc Bekl!sthrunc ein; ausirenommen sind I 
e Wein, Bier, Spirituosen, Mineralwasser und derartlirc Getrlnke z de 

Bord bellndllcben vollstlndicen Betten erhalten die Reisenden Bettwlscbc und HandtOcber. ' u n an J 

Eintreffen der Reisenden. 5•J hlit"t llambll
8

t11:, Die Reisenden haben sieb st)ltestcus am Tacc vor Abfahrt d j 
c •• Im Oro der Gesellschaft Alsterda 25 H es \ 

morcens an ccl!ffnet), einzufinden, wo etwafce Restzahiunren entirerengenorn.:ie mm • In amburir (von 9 Uhr 

vermerke sJlc Schiffsfahrkarten auscefertlrt und weitere Auskünfte erteilt w~;d!;irenN Vbrzelgung der Pisse und Siebt­

bat sieb der Reisende zum GepffckbOro der Hamburr•Amerlka Linie Ciockengl O • 11 ( ac Empfanir der Schiffsfahrkarte 

ccben, um die Ausstelfun2: des Ceplckschelnes fQr das zu verlade~de Gepll. ke erwba neben dem Hauptbahnhof) zu b 

b) London. Der Umtausch der Fahrkarten die Entrlchtu c zu ewlrken. •·, 

London reisenden Passagiere erfolgt sp.!ltestens ~m Tage vor Ab~ ~•: ~eSI-SFahhrgeldes, sowie die Gepll.ckbelörd d 

schalt der Firma Wm. H. Mulfcr & Co. (London) Ltd Grec a r es c llfes bei der dorthren y erunir er ab 

werden auch Anweisungen tar die Eisenbahnfahrt Lond-~n-So~fha~~~i;• ~• Haymarket, London S.ew.et1nir ~er Gesell-

e) Paris. Filr Reisende ab Paris linden F b gegeben. n diesem Büro 

Tage vor Abfahrt des Dampfers bei der doru e: ~artenumtausch, Geplckabfertlirung und 

12, Roc Aub er, statt. Dieses Bilro Ist auch 51e eli::~:tuÄ! d'ii' r1jbudrg-Amerlka Linie: s!c~:t:a\;ung Sl>litesten~ a 

~Nur lo irao.z besonderen Ausnahmefällen kaoo ein apl~ga esEe e er Eisenbahnfahrkarte p arlllme Universell 

den. Wenn ein Reisender, tar den ein Platz belegt word eres lolreflen von Reisenden ° arts-Cherbourg. 

zur Habe des halben Ueberlahrlsbelrages verfallen G eo 1st, von der Fahrt zurilcktrltt I am Haleapl•tz 11:estattet 

Platz aaderweltlg .zu verwerten, Ist die Gesellscbaft 1 :schiebt die Abmeldunir so zeltlc • d sJ die 11:elelstete Aazahlun ,v 

Ihrer laaerbalb eines Jabres fahrenden Schiffe bereit ~nt:: : e131 k zr einer Umscbrelbu~c ~es esS 11:ollniit, den betrell:n 

Betrall kaJJD auch geflea eine L/Jscliaagsgebllhr von JO¼ er c 5 cbtlguag des dann cilltl e cbelnes aul ein 

(e$tg.esetz.tea Abfahrt ohne vorherige Abmelduair zieht d::• Vollrn 
1
Fadbrprelses zurßckcezabt ~:..~hrprelses. Der II:~~! 

Uebertahrtsbetra&ea aacb alcb. er os er a:elelsteten Aoz•hlun• bl en. Das Ausbleib 
• s zur BISb en 

Ausweispapiere. 1:d~rln!~":~O:br'::; te~or er zur Mitfahrt anrenommeo w d ... ..... e des hal ~ ' 

a) FDr aahrbalb Deutscblaada Wobaende ~ en. er eo kann 

ircstcllter Reisepaß. Diner Paß des Helmattandea re 11
8" dazu vor allem ein von der B h • 

J. von dem Im Heimatlande des Passariers an1!1hsl mit einem Sichtvermerke versehene örde Ihre 

2. von dem Konsul Jedes Landes, du der Pass I cen amerikanischen Konsul, Werden: 

a. von dem deutschen Konaul, soweit ein d 1 ~ er auf der Fahrt nach Hambur d 

Der Sichtvermerk des deutschen Konsuls muß b~~ sac er S~chtvermerk erforderlich tst2 urchrelst 

Deutschland, sondern aucb zur WlederausreJse 8 us au erdeutschen Lindern Korn· ' 

GOlllrlcell bis zum Abfahrtstare des Dampfers b uh Deutschland (beziebunnwetse 'Benden nl h 
lande aus1eatell1en deutschen Paß besitzen, benatf !:c ~1r

1
en. Reisende, die einen von clurchretsec:: t ,.........._---=-:---

Ertellunr dea Sichtvermerkes durch den amerlk 
1
n he nen deutacben Elnrelse- bezw W ner dcut 1111 1 ~ 

,vfesen, deaaen wesentliche Beatimmunren I an sc en Konsul wird auf da • ltder Sl!I. 

,cbrfft. betitelt: .. Elorelaebesllmmunren fOr 
0dr'nevr resonderten von der Hamb amerlkants a~Stt\ •1 

,vJrd den Passarleren von der Hamburr-A e k erelnlrten Staaten von Nord ur1t-Alllcrt1t C11c hSt, 

merl • Linie oder deren Vertretun •merlka•• 1 ltl\\ ~I 
ren zur ,;, 0ntb t 

erfQ litt 
~~ ~ 
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R 'E C H T S A N W Ä L T E D r. P E R C Y B A R B E R ~ n 
HAMBURG 11, ALTERWALL 67169111. ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF)-TEL.: 34 38 

- Dr· H A N S LA 8 1 N j 
43144 • TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBUR 

~ ,. 

.!.n das 
, teder:ut~achungsa.n:t 

Oberfinaru;direktion Hamburg 
0 5210 - St 8 - V 115 d 

Postanschrift: 2~ 
~ Hamburg u, 16 • APril 195 

Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher M 10 04 
81 wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und Gegenstand 

dieses Schreibens in der Antwort amugeben 1 Dienststelle: Wiedergutmac 
Hamburg 13, Magdalene 

An das 

Wiedergutmachu.ngsamt beim Landgericht Hamburg ~ n.."' · •,i · 

H a m b u r g ~~~:;~:~_.; ~1 
,, ·1 ~ 11, ~ 

Betr.: Rückerstattungssache Dr. S t r a u s s ,~tiJi\):~~~ 
Bezug: dort. Schreiben v. 1.4.52 Az. VI/Z 1721 - 2 - U~~~~Y 

Anlagen: 2 + 6 
Zu dem Bezugschreiben wird wie folgt Stellung genommen: 

Aus den vorgelegten Unterlagen ergibt. sich, daß von dem Berech­
tigten für die Passage von Southampton nach New York $ 2o2 und 
RM 61,25 gezahlt worden sind. Außerdem ist eineFrachtzahlu.ng von 
RM 2.598,60 belegt. 

Ob diese Beträge ganz oder teilweise 
zogen worden sind, ist bisher aber noch 
Anhaltspunkte hierfür ergeben sich auch 
Verfügung stehenden Unterlagen. 
Ich bitte, den Antrag zurückzuweisen. 

- ,,:1 • 

vom Deutschen Reich ent­
nicht dargelegt worden. 
nicht aus den mir zur 

• -;.pr~·s,· ' ... et 
'<> 

Auftrag'~ 
gez. Sille• 

Zollinspek~ 
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RECHTSAHWALTE Dr. PERCY BARBER _ Dr. HAHS LABIH~i 
HAMBURG 11, ALTERWALL 67/ 69111. ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) - TEL.. 34 38 43/44-TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBURG 7 

An das 
Wiedergutmachungsamt 

HAMBURG, den 16 • Mai 19 5 2 
Dr.L./A . 1 

beim Landgericht HtlBID11Wb2~1.r~g----

H am b ur g 

VI/Z 1721 - 2 -

In der Rückerstattungssache 

Dr . Emil Strauss ./. ehem. Deutsches Reich 

(Dres . Barber u. Labin) 

I . überreichen wir als 

Anlage 7 

Kopie eines Schreibens der Deutschen Amerika Linie G. m. b . H. 
an Dr. Oswald Barber vom 25 . 10. 1946 , woraus sich eim1andfrei 
ergibtJ daß das Passageguthaben der Ehefrau des Antragstellers 
gemäß~ 33 der 11 . VO zum Reichsbürgergesetz für verfallen 
erklärt ,,urde und daß der Gegenwert in Reichsmark an die Ober­
finanzdirektion überwiesen worden ist . 

Es sei darauf hingewiesen , daß die Überweisung zu einem Kurs 
von RM 2. 50 per Dollar erfolgt ist. Der heutige Kurs beträgt 
ca . DM 4 . 20 . Da Schadensersatz verlangt wird , beanspruchen 
.,ir ent rnder einen Betrag von US -Dollar 202 . - zuzüglich DM 61 . 21 
oder den heutigen Gegeru,ert von US - Dollar 202. - - in Deutscher 
Mark. 

II. Wir fügen weiterhin al s 

A n 1 a g e 8 

die Kopie eines Schreibens der Firma Berthold Jacoby an den 
Antragstell er vom 17 . 4.1946 bei, aus dem sich ergibt, daß auch 
das Frachtguthaben seinerzeit offenbar aufgrund derselben 
Gesetzesbestimmung eingezogen wurde. 

Diesseitigen Erachtens hätten diese Feststellungen au 
Oberfinanzdirektion Hamburg getroffen werden können. 

Au 1 ,t l t~/bi Of1 ff/ 
C ' 1 11!11 t ~ V \ 
Abecs.a4i/l • A · ,... 

Al ir;U ftU )G, O /,(dA ~ht. Der 

IJ l/2. f~, 
?· 2 Anlaged. ;tJ./g-~ ans 1~ 

a oR o fE 1r 9-17 UHR, SONNABENDS BIS 13 UHR - fOR ' E~ P CHUNGEN lß l fERNMUN DL ICHE VERE INBARUNG RW SC T 

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 67956 UNTER DRES, BARBER UND LA N - BANKKON fO: VEREINSBANK HAMBURG UNTER 0RES. BARBER UNO LA: IN 



_Q 

Uom'h11-.. ,.,. 1 ':i: •a• ~ • " "' ,n2.t 
C o p y • 

A n 1 a g e 

B:rt bold Jaooby Inhe Paul Meier . 
J tzt Paul Meier Moebeltransporte , 

l6 
/ 

8 

----------==---

4 

• A n la g e 71 ✓ 
Deutsche Amerika-Lintr===========:J 

G.M.ß.H. 

Fernsprecher: Stadtverkehr 22331 . Fernverkehr 21991 • Telegramme: Norda Bremen 
Bankkonten: Reichsbank Bremen, 21/7121 • Deutsche Bank, Filiale Bremen, 212300 · Norddeutsche Kreditbank AG., Bremen, 7813 

Postschedckonto: Hamburg 949 40 

Ihr Zeichen Dr. OB/Sch. Unser Zeichen 

Herrn Dr . Oswald Barber . 
Gro~se BRcL~r3tr . 17 II 
( ,.,., ' b 1 , ,, ; ,1 a m u r g • 

Zok . BREMEN, den 
Papenstraße 5-13 

Durchschrif t. 

2.5 . Okt . 1 946 . 

~ 0'•\, A;,~i 
\ 

Betr . Passage Frau 1 aria Dtrau.ss 
6 

southai:rpton - .. ,Ji,w York, 
H.LL ""'mp:fangsr.!,lein 21.5699 vom 19. . l93~. 

In Boantwortun Ihres J?Gfl. Scll oi b , H: vor.. 14 . ds. ' ' ts . teilen ·"Jir 
Ihn n '"'11 t, c.ass di i..n:f'orderung des Pus a ·egu thubenu durch de O herf inan; 
pr·sidente1 Ha bur~, Vermöcensver,ertung::rntr;;lle, i t dem l:Tinweis e:'fo l g t e 
da::;:3 da VermBP,en der a.,)3a.e.:.e'l"i.n auf Orun1 .1 3 dor "~l:f'ten Verorr1nun1:,; 
zn . Rei_;hsb1r rr, setz vo 1 2:5 . i'iovembcr 1941 ( wm1 . I Soi te 'l 2, ) dem 
Reich ver:!.'6. _leb sei unu ZUM verfallonel1 Verjllö ,eu das Pass. ·egut!l" 1(

1 ,1 ~e ­
höre. De tgem„ ss , urde am 22 . r cbruar 1943 do' r.incezD.hl te ?a5sagebetrag 
von R:." 48,5 .- zuzU,elich m. 20 . - an ril~. Kopfstc11er , "R'f .50 . - .,,rinkßeldab­
l ösung und RM 11. 2.5 Deck~ tuhl mi ete , total TIM .566 . 2.5 , abzüglich 15~ .. heo.r­
bei tungsgeb1hr i n Höhe von F.1'.i 84 . 9.5 , n i t 

BM 481. 30 

an di e obige Fi nanzbehörde überwi esen. 
Durchschlag di eses Schreibens f ügen wi r zwect .s \',ci tergabe an HerTn 

Dr . S trauss bei. 

„wl age Hochachtungsvoll 

Linie 

Hamburg . 



hAi"-fi n~n 7.n; _ ,_t. 
. •·A~ . 1 nn Ht:1mnn,-..o- HAmhnT" a l ~ 

C o p y • 
Anlage p 

------------------------------
Berthold Jaooby Diho Paul Meier. 
Jetzt Paul Meier Moebeltransporte, 

Herrn 
nr.Emil Strauss. 
15.Allingham Court, 
Haverst ook Hillit 
London, N.W.3o 

Ha.ra.hurg 30.Lilienoronstr.7 o 1i'-~,v~ -i',. 

Fernspr. 44 83 14. 

Ihr Schreiben vom 2.4. ist mir am 1604.46 
zugegangen. Die mir damals zur Lagerung bezw. zum Transport 
uebergebenen Moebel sind schon seit Jahren nicht mehr vor­
handen. Meine taeger sind durch die laufenden Bombenangriffe 
voellig vernichtet. Aber auch die sonstigen Betriebsein­
richtungen und tontore mit allem Aktenmaterial sind der 
vernichtung anhei.mgefallen. Ich besitze daher kein Akten­
.material mehr,Wl genaue Einzelheiten feststellen zu koennen. 
nur aus dem Gedaeohtnis heraus weiss ich„ dass ich im Jahre 1939 
umzugsgut von Ihnen zur Lagerung und Befoerderung erhielt. 
uas in meinen taegern nicht vernichtet wurde,wurde vorher 
von der Reh.Staatspolizei beschlagnahmt und ist versteigert 
worden. Die ueberschiessenden Lager-und Transportkosten,sofern 
solche in Frage gekommen sind,sowie der verkaufserloes sind 
auf ein bestimmtes Konto auf Anordnung der Gestapo einge-
zahlt worde, wann versteiserung erfolgt istm.,kann ich Ihnen 
nicht sagen und auch die Auktionsfirma nicht mehr namhaft 
machen,\veil saemtliohe Hamburger Auktionsfirmen an den Ver­
steigerungen beteiligt waren und durchweg alle Auktionsfirmen 
ihre Betriebe mit Kontoren und Akten eto. durch die Angriffe 
ebenfalls verloren haben. nas habe ich bereits durch Rund~ 
schreiben in aehnlichen Faellen festgestellt. Alle meine 
Be.muehungen, auch fuer andere Kunden,die mir damals Umzugs• 
guter zum Transport ins Ausland uebergeben haben,sind ergebnis­
los verlaufen. 

Hochachtungsvoll 

gez. paul Meier. 



Ca .. 

Hamburg 13, den 24°Jllai 19:~:, • 
Postanschrift Hartu.ngatr.5 
Büro Wiedergutmachung: · 
Hmb 13, Magdalenenstr.64a 
Tel.: ,4 lo o4 

- 3 0, j1AI 1952 
1/~~ ... __ •.. ,,..~ 

Betr.: Rückerstattungssache pr.Emil Strauss 
gegen Deutsches Reich · 

Bez11g: Dort.Schreiben vom 2.5.1952 Az.: VI/Z 1721 - 2 -

Anl. : - 2 _ 

Zu dem mit Bezugsohreiben übersandten Schriftsatz des 
Berechtigten vom 24.4.1952 wird wie folgt Stellung genommen; 

B 
· d RÄ 1.,15,--e 1. en • • • • • • • • • • • • ., • • • • • 

die von dem BankbaQs Donner am 2,.5.19,9 an die 
Deutsche Golddiskontbank überwiesen worden sind, handelt es 
sich um die sog. ~ego-A.bg~be, die für die Mitnahme des Umzu.gs­
guts in das Ausland erhoben wurde. 

Nach diesseitiger Auffassung ist die Erhebu.ng der Dego­
abgabe keine Maßnahme, die im Sinne der Artikel l - 3 REG als 
Entziehung von feststellbaren Vermögensgegenständen anzusehen 
ist. Ich weise darauf hin, daß in einer gleichgelagerten Sache 
der Board of Review um seine höchstrichterliche Entscheidung 
gebeten worden ist. 

Sollte in der vorliegenden Sache wegen der obengenannten 
Zahlung Ansprüche gestellt werden, bitte ich, die Sache vorläufig 
zurückzustellen~ 

Bezüglich des weiter von dem Berechtigten genannten Betrages 
in Höhe von • • • • • • • • • • • • • • • • • • • lUl 2. 792, 15 
besteht eine Unstimmigkeit gegenüber dem Schrift-
satz des Berechtigten vom 18.4.1952 zum dortigen Az.: VI/Z 1721-1. 
In diesem Schriftsatz ist ein Schreiben des Bankhauses Donner 
wiedergegeRen worden, in dem der gleiche Betrag unter dem gleichen 
Datum als Uberweisung von dem Finanzamt Hamburg-Nord bezeichnet 
wird. Vermutlich liegthler ein Versehen vor. Nach den Angaben 
~es Bankha1JLses _Donner scheint es sioh um eine Rückzahlung von 
uberz~lt~r Reichsfluchtsteuer zu handeln, die wenige Tage vor­
her, naml1.ch am 19.5.1939, an das Finanzamt Hamburg-Nord entrichtet 
worden war. 

Ich bitte um weitere Aufklärung. 

Beglaubigt 

.,-t~ 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
St 8 - BV und Ba - 117 

.An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
H_a m_b_u_r_ei 

Hamb1.trß 13, den l~.Juni 19~~~(/, 
Postanschrift Hartungstr.5 
Büro 1viedergu.tmachu.ng: 
Hmb 13, magdalenenatr .64a 

____ T_e_l_.: _3.L1o o4 

I\ 

E 

2 0. JUNI 1962 
cS7~ 

rnfl _ _ Aal~• ~ 

Betr .: Rückerstattungssache Dro Emil Strauss 

Bezug: Dort.Schreiben vom 26.5.1952 AZ.: VI/Z 1721 - 2 -

Anl. : - 2 -

Zu dem mir mit Bezugsohreiben übersandten Schriftsatz des 
Berechtigten vom 16.5.1952 nehme ich wie folgt Stellung: 

J?assageguthaben 
Mit einem Feststellungsbeschluß über die Ersatzpflicht des 

Deutschen Reiches in Höhe von Iut 481,30 wegen ~ntziehung eines 
eines Passageguthabens bin ich einverstanden. Zeitpunkt der 
Entziehung: 2202.1943. Die Erfüllung des Ans~ruchs richtet sich 
nach der künftigen bundesgesetzlichen ~egelung der Reichsverbind­
lichkeiten. . 

Sollte der antragsteller sich nicht mit einer ~inigung auf 
dieser Basis einverstanden erklären können, bitte ich die Sache 
an die diedergutmachungskammer zu verweisen. 
Fr ach tgu tha ben 

Das Schreiben der Firma Jacoby k~nn für die Be~ründung ~es 
Anspruches nicht als ausreichend angesehen werden. Es kann nicht 
ohne weiteres unterstellt werden, daß bei der .L:.iinziehung des 
Vermögens überhaupt noch ein Frachtguthaben bei dem Spediteur 
bestanden hat. In vielen Fällen hatten die vor der auswanderung 
eingezahlten Beträge nicht ausgereicht, wn die bis zur Beschlag­
nahme entstandenen Lagerkosten zu decken. 

Die von der Firma Jacoby gegebene Darstellung der seiner­
zeitigen Vorgänge trifft im allgemeinen zu. is ist jedoch nicht 
richtig, daraus zu entnehmen, daß eine Beschlagnahme eines Gut­
habens bei der Firma Jacoby erfolgt ist. Die Spediteure sind 
damals lediglich "ersucht" worden , vorhandene Frachtkostenbeträge 
an die Gestapo zu überweisen, während bezüglich des Umzugsgutes 
ausdrücklich die Beschlagnahme mitgeteilt wurde. Die hie.t:au.f 
erfolgten Zahlungen an die deicnskasse sind entsprechend der 
Entsc~eidung des Board of Review in der Sache Kussy (BoR 51/131) 
als nicht feststellbare Vermögensgegenstande im Sinne des R.c.G 
anzusehen • 

Abgesehen ~lso von den Beweisschwierigkeiten , ist der 
Anspruch auch nicht schlüssig. 

Ich bitte, den antrag zurückzuweisen. 

,,\>\~tlC rio.-i, ~ beQlaubigt: 
~v ~ ,s, ,. Im Auftrag 

'lt'. Ir. 1 ~ ·11 
> /ff , c/r. gez. Si em f ,;· ., ~0,fo 
O f~- f -

/ 

kA~l\... \ z i::1.inbestellto 
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HAMBURG 11 AL~ A N W Ä L T E D r. P E R C Y B A R B E R - D r. H A N S L A B I N '1/ /--A 

' ERWALL 67/69 111• ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) -TEL.: 34 38 43/44-TELEGR.-ADR.:CYRANO HAMBURG 7 
HAMBURG,d~ 18. Juni 1952 
Dr.L/Gi 1 

-CiJG±± 
An das 
Wi~dergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg/ j, ~ 
H a m b u r g 2 0, JUNI 1952 

ISi ~ Jc...w., 
nll - A1l1d1 "'-" 

vr/z 1121 - 2 -

In der Rückerstattungssache 
Dr. Emil Strauss 
(Dres. Barber & Labin) 

gegen ehem. Dt. Reich 

nehmen wir zu dem Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Hamburg 
vom 24. Mai 1952 wie folgt ~tellung: 

I. 1) Entgegen der Auffassung der Antragsgegnerin ist der An­
tragsteller der Auffassung , daß es sich auch bei der 
sogen. Dego-Abgabe um einen feststellbaren Vermögensge­
genstand im Sinne des Art . 1 REG handelt . Auf die zum 
gleichen i rgebnis kommende Entscheidung des Hanseatischen 
Oberlandesgerichts vom 30.1.1952 (RzW 1952 s. 144) sowie 
auf die ßntscheidung des Oberlandesgerichts Hamm vom 
3.4.1952 (13 RW 15/52), die in der Juni-Mummer des Rund­
schreibedienstes der Arbeitsgemeinschaft für Rückerstat­
t~ngsfragen , Herford, B II 1 c, abgedruckt ist, wird ver­
wiesen. Diese ~ntscheidung setzt sich ausdrücklich mit 
der uechtsprechung des Board of Review auseinander und 
kommt zu dem zutreffenden Er gebnis, daß der Auftrag auf 
Transferierung des Betrages , bei dem der Tr ansferverlust 
entstanden ist, si ch als Geschäftsbesorgungsvertrag d~r­
stellt aus dem der Antragsteller als Geschäf tsherr einen 
Anspru;h auf das aus der Geschäftsführung Erlangte gemäß 
§ 667 BGB eeltend machen kann . 

Der Rückerstattunasanspruch richtet sich somit auf Wie­
derherstellung de~ Porderung des Antragstellers aus der 
Geschäftsbesorgung. 

2) Mit einer Zurücks t ellung der Sache ist der Antragsteller 
nicht einverstanden. Der Antrags teller befindet sich heute 

• im 67 . Lebensjahr. ~r ist leidend . Ihm ist an einer.raschen 
.r,ntsche idune e;elegen. vfir bitten um Verwei sung an die 
'tliedergu tmachun[ skammer . 

- 2 -

FERNlvf0NDLICHE VEREINBARUNG ERWONSCHT 
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RECHTSANWALTE Dr PERCY BARBER - Dr. HANS LABIN 
HAMBURG 11 A ' 
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+. ~~1bJ~;, 
"'-' ~~~~V '"-./ C,:J ,,,_ ....._, ,_ ~ 9_.-J.~ .. \"'~' 

.'-,1,.~ ~ • -:~;. ' -~ 
it- ~ -.;,. 't:,1,-:;; 1 

\(/) tv. <, .• -~, 
,(.(1, .• , ~ ....... 
\(~. vp . ,c ~ 'J ·---.. /) ~' f>/ 

'··-~ -· 
An das 

HAMBURG, den 8 . Juli 1952 
Dr .L/Gi~ 

·., iedere:utmachunr-samt 
beim 1ändgeric1t Hamburg 

H a m b u r r-
D~.u-chschläge an f.,:tf:1::f41. 

E '1·· / . z~1r !:K arung ~ ~ 
i r · , jiJ!_@l'l , . ot .... ~ 

VI/Z 1727 - 2 -

In der Rückerstattun.::.,ssache 
Dr . Emil Strauss gegen ehern . ::::leutsches Reich 
(Dres . Barber u . Labin) 

betr . die 5ntziehung von Passage- und 
Frachtguthaben 

nehmen '.vir zu dem 'Schriftsatz der Oberfinanzdir-ektion Hamburg 
vom 16 . 6 . 1952 Tiie folst Stellung: 

I . ·,ir nahmen davon Vormerkung , daß die Ober-finanzdirektion 
nunmehr.bereit ist , die brsatzpflicht des Deutschen Reichs 
in Höhe eines Betrages von h~ 481 , 30 wegen 3ntziehung 
eines Passa~eguthabens anzuerkennen. 

~lir ver-lan'- en einen Leistungsbeschluß in Deutscher Mark 
und verneisen auf die ft;r die bri tisc'1e Zone noch iI!lI!ler rri.cht 
aus._ etragene Streitfrage . 

II. 1) Der Antragsteller hatte bei ~;inziehung seines Vermö­
cens durch _rlat des Reichsministers Les Innern vom 
13 . 2. 1941 noch ein Frachtguthaben. Aus den r1 i t Schrift­
satz vom 23 . 2 . 1952 unter Ziff . I 2 überreichten An­
lagen 1 - 5 ert;ibt sich , da.!J der Antragsteller , abge­
sehen von kleineren Nebenkosten an die Firma Berthold 
Jacoby, bezahlt 1&t. 

für lr0.chtkosten RM 2 . O50 ,--
I a~ergeld fi.:r 18 i'onate 11 450 , -- • 

.Da dj eses Gut"aben bereits am 13 . 2 . 1941 , de· .. Tar;e der 
_tt.lSbi~rgerunf des Antragstellers, in Sinne des Art . 1 
• .....,G unc.erechtfertict entzo5en worden ist , kann somit 
keine .t"Lede davon sein , daß der für 18 ::onate Lager­
geld einbezahlte Betrag in röhe von 11L 450 , - - nicht 
ausr:ereicht '.2at und daß daher auch der Betra · der o , 

- 2 -
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ES. OSWALD BARBER, PERCY BARBER , HANS LABIN 
BLATT .. ..2. ········i. 

f':r li'racb tkosten einbezahl t HOl'den iut , c:;.lc Lagergeld 
ve1·buc t mirc1e . 

Der wtra stell~r hat im Rahmen des ~t . 41 Abs , 2 
..,G alle& .... geti 1 , • as ihLl 1.uzumuten j st, un seine An­

nprUc 1e zu uc, ei~en . 

~ J l;u L;nrec t mein!; o.ie Jberfinanzdirektion Hamburg uc11 , 

daß ÜJ :ic te der .Jntscheidunc des Boarcl of tleview 
(Boh ,1/131) aie Gut1aben dec Antra stellers kein 
fcststellb~~er Ver. Ucensgerenctand seien . 

Die Oberfinanzdirektion verkennt , daf das V rmö;en des 
Antracotellers ~ls ~anzes &B 13 . ~. 19,l ipoo jure auf 
das ebemali c :;)eutsc ie Iteic 1 "berge ul cn :· st . D~ s 
lehrt ei lic in dus GeGetz "ber en iderruf von 

inb~;-1„r-erun' en und die .c.berkennun,... ~er ""eutschen 
Staats„n ehcri keit vom lL~ . '/ . 1933 ( .G 1. 19::a I S . 480 -
~ Jl . 1935 I • 101~) und in die dszu ~r·anceneB 
"-\urc ·Lbrun_,sv~ro1dnunr; VOTil 26 . 7. 19:::;3 ( rrBl. 1933 I 
S. 538) . Die Din~e liegen also nicn~ etwa so , daß die 
1 irma Jacob~ , von a.er Geheimen St~.:.tspolizei ireund-
li c st auJ. c.-e! ora.ert , irgenc1·.:elche Betr~ge an cl ie 
~eiche~ Ee bezahlt hat und daß man bez~~lic~ der Za~­
luD.[en danr sagen könnte , es 1~·;e }rein festste l l be,rer 
Yer_d en~:e~enEtand vor . Jie Zahluneen stellten viel­
mehr ledj lic::t die -1.eraus[;abc von Geldern dar , die 
den e emali ·en Deuts cDen Reich seit dem 13 . ~. 1941 zu­
fol e des ~i~z i e~ens des Vermögens des Antra;stellers 
bere i te iehörter . 
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Postanschrift: Hartungstr . 5 
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Wtrd gebeten, dieses -
diese ~~- Geschäftazeiche d 
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s =reibens in der A n, en Tag u, Gegenstond 
ntwort anzugeben 1 

An das 

Landgericht Hamburg 
2 • \, iedergutmachungskammer 

!!. am b ur g 36 

Sievekingplatz 

Magdalenenstr . 64a 

"~­, .-1 . "' 
/ 

' · .. '"•# ... 

l · ,~-i: .. 1 
' •• ~ • 

2. 8. 52. -8--9 
l HAMBUR 

In der Rückerstattungssache 

- 2. Wik 386/52 -
VI/Z 1121 - 2 -

des Dr . Emil Strauss, 

Bevollmächtigter: RAe . Dres Barber & Lab.in, 
Antragstellers , 

gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Freie und Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehörde-, Verfahrensvertreter die Oberfinanzdirek­
tion Hamburg, 

Antragsgegner, 

nehme ich zu der richterlichen Verfügung vom 18. Juli 1952 
wie folgt Stellung: 

1.) Bezüglich des beanspruchten Passage-Guthabens ist die 
Sache in tatsächlicher Hinsicht nicht mehr streitig. 

2.) 

<1:o/.f~~ 
Q'~ 

Über die Entziehung des beanspruchten Fracht -Guthabens 
besitze ich jedoch keine Unterlagen. Es ist richtig, 
daß das Vermögen des Berechtigten mit dem Tage seiner 
Ausbürgerung dem Deutschen Reich verfallen ist. Dieser 
Umstand ist in meiner Stellungnahme vom 16.6.1952 nicht 
berücksichtigt worden. Sollte sich herausstellen, daß 
anläßlich dieses Vermögensverfalls auch ein Fracht ­
Guthaben bei der Firma Berthold Jacoby auf das Deutsche 
Reich übergegangen ist, würde ich insoweit die Ersatz­
pflicht des Deutschen Reiches grundsätzlich anerkennen. ) ,",...tJ; . 

~ Der Antragsteller behauptet, daß die von ihm vorschußweise 

~

"-~bei seiner Auswanderung eingezahlten Frachtkosten am · 
~ ~lr1 •T•l Tage seiner AusbJrgerung noch nicht verbraucht sein konn-

dR f" . ten. 
- ''.~ Es wird beantragt, einen Vertreter der Firma Berthold 
~., 'tfa✓, Jacoby zu der Frage zu vernehmen, welche Frachtkosten 
1JJJ • und welche Lagerkosten pro Monat für das Umzugsgut be­

rechnet worden sein können. Es wird sich danach fest ­
stellen lassen, ob im Zeitpunkte des Vermögensverfalls 
noch ein Frachtguthaben bei dieser Firma vorhanden war . 

3.) Zu den gestellten Leistungsansprüchen in DM beziehe ich 
mich auf eine Mitteilung des Board of Review, wonach 
dieser Gericht shof die Entscheidung über diese streitige 

frage 

d 

• 
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RECHTSANWALTE Dr. PERCY BARBER - Dr. HANS LABIN 
HAMBURG 11, ALTERWALL 67/69111, ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) - TEL.: 34 38 43/44-TELEGR.-A0R.: CYRANO HAMBURG 

Ar„ das 
LEnd 0 ericlit I ambure 
,.., • üide.L·6 1.1t1 achun ska rcr 

h a m b l r b_ 

? 'iI: 386 5') 
VIr Z 7"1 -. -

~r . =- il Strauss 
(~res . 3arber u . Labin) 

HAMBURG, den 18. August 1952 
.J_ • ..:: ./~ • 17 

~rc~ . ~eutsches Reich 

sind ~r ~it der Vernebraun eines Vertreters der Firma Ber~hold 
J.§l.cobv ber•jigJ-; c,._ der F;r~ elche Fracht- ung_I,,":i.J'l"er~n_J?,ro 
.I( 0 L.C. t fü::: .. ~ 1 -~~?;,ß.m,1.t,...~.rJL~~J<luln@" e in V eJ:_~n de ll • 

"' 

li~ reeen a~, die Dince dadurch zu vereinfachen, daß die Firma 
Berthold Jacoby ,..u einer schxiftlichen Auskunft veranlaßt v,ird . 

\ 

2 

Sobald in diesen Sinne in tatsächlicher Beziehun
0 ' eiter auf0 y­

kltrt · orden ist, iru. es dann in Ci.er Tt.t zweckm::i ;;;;,.; ....... sein, das 
1:c~·f!11'r~n e~en der :Rech tsf:::.•a~_6 ob .,.,.~~r"'wß.a..; ehen. Deut..:,c:te 
.e c ein Lc2s tun~sbcschluss ert;ehen kann unc!'ob e en cter ffö'1e 

des sc· 2dE. .,3 :::'...;l.tLansp„"Ucnsauf '~ -- - ---~~,.,._~,. -~,n~ Bejcbs -
m~.L'!~e t1 ';4b odel' @J ä.en heutiz,~i,i 1de~e.s.clJe-f>_f1.1llc~li~fl.bzu-
s e _en 1st, auszusetzen. 

t&S aµ;a z 

Der cechtsanv,al t 

(Dr. Hans Labi n) 

\ 
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RECHTSANWALTE Dr. PERCY BARBER - Dr. HANS LABIN 
HAMBURG 11, ALTERWALL 67 /69lll, ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) • TEL.: 34 38 43/44-TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBURG 

\ -

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 

2 WiK 386 52 
VI Z 1721 - 2 -

HAMBURG, den 4. September 1952 
Dr . L/Gi 

In der Rückerstatt~ngssache 
Dr . Emil Strauss gegen ehern. Deutsche s Reich 
(Dres . Barber u . Labin) 

sind wir nicht in der Lage , Angaben darüb~r z~ ~~ch~n , wann 
das Umzugsgut zur Versteigerung geklommen i~t . Jir konn~en uns 
vorstellen, daE die Firma Berthold Jacoby in der Lage ist, 
derartige Angaben zu machen. 

Im übrigen weisen wir darauf hin , daß bezüglich des Umzugs­
gutes ein Verfahren gegen das Deutsche Re ich unter de~ Akten­
zeichen VI/Z 1721 - 4 - anhängig ist. 

I n diesem Verfahren hat die Oberfinanzdirektion mit Schrift ­
satz vom 24 . 5 . 1952 mitgeteil t , daß der beanspruchte Haus­
halt von dem Auktionator Schlüter versteigert worden ist 
und daß der Nettoerlös der Oberfinanzkasse in Höhe von 
RM 11 . 460 , 51 überwiesen worden ist . Auch durch eine Rück­
frage bei dem Auktionator Schlüter müßte es daher , falls 
die Oberfinanzdirektion Hamburg eine diesbezügliche Feststel­
l ung nicht aus ihren eigenen Unterlagen t reffen kann , möglich 
s ein , den genauen Ze i tpunkt der Versteigerung zu er mitteln. 

J Au~ ..., ul .l t l J..., i.J~ 
L ~,.,J.i J.. ½t ~ ,k.._~ L ' 

6 !:ili LJ~~±:7~ 
j -S u,,_,_..-.(ßv &J..~.~ c.-l,'J / 0/~.~'7> \ i,1, Sl.. 
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' !!,u~ H T SAN WAL TE Dr p ER C y BARBE R - Dr. HANS LAB IN / j 
G 11• AlTERWALL 67/ 69111. ECKE MONKE~AMM (ALTERWALLHOF) . TEL.: 34 38 43144 - TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBURG 

An das 1 
Landgericbt Hamburg 
2. · iedergu~machungskammer 

Hamburg 

2 WiK 386 52 
VI Z 1721 - 2 -

HAMBURG, den 6. September 1952 
JJr . T/Gi 

. -~V~ 
~.r~'t "1'," ' 

. " '\'i ' o~'-· . 
- ~ J" .,.-~St 
.. :.,r• 

In der hückerstavtungssache 
Dr. ·~ mil Strauss geLen ehem. Deutsches Reich 
(Dres . Barber u . Labin) 

sind wir durch Schriftsatz vom 4 . 9 . +952 bereits der ricbter­
lichen Verfügung vom 21 . 8 . 1952 nachgekommen. 

Ergänzend zu jenem 'cbriftsatz weisen wir nocl'l darauf hin , 
daß die frühere Hausangestellte des Antra6stellers , ..cräulein 
Dora Keyn , in ~er eidesstattlichen Versic~brung , die sich 
in aerAlcte VI/Z 1721 - 4 - befindet , a~eben hat , daß sie 
die Hausrat~~e..,.enstände im. rühjahr. 19~1 im AuktLo..n.s.i..gks:1 der 
r irma Schlüter esehen hat und daß darµ-i einice Tage später 
die Auktion tatsäcn~icb stattgefunden hat . 

Im übrigen dürfte e8 auf das Datum der Auktion nicht ankom­
men , denn das Vermögen des Antragstellers ist bereits am 
.1:.4 2 -~ dem ehemaligen Deutschen Reich für verfallen er-
if!f!L cg;rei ts an diesem Tage ist das Vermögen soI'lit auf das 
ehemal ige Deutsche Reic.1 übergegangen . 1{0nn nach dem 14. 2 . 41 
Lagerkosten entstanden sind , dann hätte s ie somi~ da$ Deutsche 
Reich , niclrt a :lntrags=fel-l~ t:t;acren .-J.b ,, 

,1,.,,l,l·na der Hausrat im Juli 1939tverpackt und eingelagert wurde und 
V-W
1
~'', l'!I' f1 das Lagergeld für 18 Monatif vorausbezahlt war , kämen somit 

/ J allenfalls 1 - 2 Monate Lagerkosten , also RM 25 - 50 ,--, infrage , 
, Nur um diesen Betrag könnte sich somit der Anspruch des Antrag-V. steller s wegen Entziehung der Frachtkosten mindern. 

j~'"-Urrr:· 
o/ ~ ~-, Of. 4l · ~ t}.isz 11. rn .,.,___ • Han 
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Alll.age s 
Abso.hrit't. 

Obepfi.n 
_ St aJJzdirektion Hru:uburg 

Hainburg -M._-1.3 'd lS S 1''f 
- B - .3V - 43 b -es 'Wird 

gebeten, dieses Geschäftsze ichen den 1'. dieses Schreibens . d A ' ag u. Gegenstand 1n er ntwort anzuge be n I 

An das 
Landgericht Hamburg 
2 . Wiedergutmacbu..ngskamme:r 
Hamburf 
Sievekin6plaz 

" 
( 3- :fach ) 

=~ , • • ent . l952 !gl~ '!!.'Y Fernsprecher 34 10 04 _An t:; e ~os~anscbxift: Hartut1i~~~,s 
B.Uro ',!iede±e:;utrnachung : 
Hamburg l3 , tragc;talenenstr . 64a 

j {_'- . 

E/1.,-6 ,--.. 
In der Rückerstattungssacbe > --

2 . WiK 386{52· 
VI/Z . l72 - 2 

C ·;:,/({, 

. 9t:.;; -····- -3 
ff~ ·'1au1-. 

,._"-.'1Ts-:..~ des Tir . Emil Strauss BevollmL-chtigter: Recbtsam7Lllte Dres . Barber , Labin , 

Antre.gste ller , gegen 
das TI e u t s c h e R e i c h , n) gesetz_,_ich vertreten durch die Freie und . ansestadt Hambu:rg- · l Fina.nzbebörd e - Ver:fahrensvertrete:r die erfinanzdirektiou Hamburg, , 

.AntJ:)0-gsc;egner , r„drd au:f die dortige Ani'rage v om 8 . 9 . 1952 mitget~ilt , dass das Um­zugsgui; d e s He:r::rn Dr . Strauss v o n dem Auktionator S'chlLi.ter am l6 . 5 . l94l verotcigert T,.10:cden ist .-
:Um .:i's.u.:ftr ag 

(Sillem) 



Abschritt , 

Dr . Oawald Barbor 
Dr. Peroy Barber 
Dr. Bans La.bin 
Rechtaanwäl te 
Hamburg 11 Anlage 5 

I 

Abschrift , 

Proformarechnung 
------- 9 . .. _ _,_.._. ...... 

Seemäßige Verpackung und Transport Ihres Mobiliars , 
Umfang wie besichtigt und verzeichnet in einem Liftva.n 
von 5 m. Länge und einiger Rest-Kolli 

ab Wohnung Hamburß, Agnesstr . 36 
bis frei Bord Eingangedampfer New-York 

lt . Vereinbarung 
Zollabfertigu.n.3skosten 
Zollgebühren (amtl. Dev, Naobsohau) 
Lagergeld im Hamburger Freihafen 18 Monate 
Au.fnehmon und Absetz&n 

2, o5o 
20,-
30,60 

450 ,--
22 ,--
25,-
1,--Späterer Transport zum Schiff 

Urkundensteuer anteilig 



BERTHOLD JACOBY 
lnh. P a u I M e I e r 

Internationale und tlberseelsche Möbeltransporte 
Stadt- und Fernumzüge - Möbellagerung 

Bankkonten : Spedition Fernsprecher: 

NGSs 

l't-lGtG ~.l'i'ö'i-ll 
~ "\!1r-? _o __ . 

!"'\ \ ... .., .. . 

Norddeutsche Bank In Hamburg 
Hansa-Bank, Abt. Eppendorf 

Postscheckkonto : Hamburg 115 46 

Hamburg 48 37 36 u. 48 .! 
Telegramm-Adress . 

Transporthaus Ham urg 

HAMBURG 30, den 2. 1 0 • 52. 
Hoheluftchaussee 153-165 V 

Landgericht Lill(d ✓- ' W ./ / , l/ 2. Wiedergutmachungskammer J,Vu\ j MJ..,F.. . ~ ~ ti.J,Jc 
H a m b u r g 36 II'' Y. ~ S-t:1L11._..L i-L~ su~ 
- S1;eki~g;platz - ~ iyf, 1l4••'~,;~ '/ ~ u:~l,C(t,[ j) n , 
Aktenzeichen 2 Wik 386/52 VI/ Z 1721 - 2 - * . 10.~ 

In der Rückerstattungssache Dr. Strauss 
gegen Deutsches Reich teile ich Ihnen auf das Schreiben vom 
22.9. folgendes mit. 

, Nach der mit fesandten Rechnungsabschrift ist 
das Lagergeld im Freihafe1f:1 DJJ. 450--- berechnet. Wer:ngleich 
in de~R;c~ungsabschrift auch -das Datum fehlt und es sich um 
eine Proformarechnung handelt wird ohne Zweifel nach Ihrem 
Schreiben die Lagerung des Liftvans vom Juli 1939 bis 14.2. 
1941 also 20 Monate in Frage kommen. In dert Proformarechnung 

- --e ~ g aind aber nur 18 Monate berechnet,sodass 2 Monate nachberechnet 
sein würden und -fi? smmi t ein unverbrauchtes Lagerg~ld nicht 
in Frage gekommen. 

Allerdings geben Sie im ersten Absatz das Datum 
der Beschlagnahme mit 14 -2.41. und den Tag der Versteierung 
mit 16-5.41'f¾ährend im Schlussatz zum Ausruck kommt,dass die 
Lagerung bis 14.2.41. e-#lgt ist. Zwischen Beschlagnahme und 
Transport zum Auktmonator ist aber i mmer eine Zeit vergangen 
und wird anzunehmen sein,dass eine längere Lagerung über den 
:Beschlagnahme - Tagtyi 14.2.41. hinaus stattgefunden hat, sodass 
mehr als zv,ei Monate Lagerung nachberechnet sein dürften. Die 
wiverbrauchten Frachtkosten lassen sich leider nicht mehr fest= -==== stellen. Einerseits sind die Kaikosten und Frachtkosten nach 
New York der Gestapo erstattet. Andererseits wo.rden aber wie= 
derum die Transportkosten des Liftvans nach dem Auktionator und 
das Entladen sowie die Nebenkosten aufgerechnet. 

Ich bedaure weder genaue noch einigermassen 
zuverlässige Angaben über das Ziffernm~terial nicht mehr mach en 

1 

zu k önnen,weil alles i.Jctenmat.e'rial infolge völliger Vernichtung ... 
a 



l 

BERTHOLD JACOBV 
lnh. Paul M eier 

HAMBURG 80 

meiner ]etriebe nicht mehr vorhanden ist. 
Besonders fehlt die Unterlage über den Cubicumfang des 

Liftvans und Restgutes. 

Hochachtungvoll 

~hold Jacoby 1 
~)f(u~ 



,$ ~ECHTSANWALTE Dr. PERCY BARBER. Dr. HANS LABI ~ 
AMBURG 11, ALTERWALL 67/69111. ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) - TEL.: 34 38 43/44 - TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMB,~ . 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 

2 WiK 386/52 
v17z 1?2r - 2 -

HAMBURG, den 16. Oktober 195~ 
DroL/A f 

In der Rückerstattungssache 

Dr. Emil Strauss ehem. Deutsches Reich 
(Dres. Barber u. Labin) 

hat die Auskunft der Firma Berthold Jacoby vom 2.10.1952 
leider nicht die Aufklärung gegeben, die die Oberfinanz­
direktion erwartet hat. 

Es sei unter Bezugnahme auf den Schriftsatz vom 6.9.1952 
erneut darauf hingewiesen, daß, da Lagergeld nur für 18 Monate 
vorausbezahlt wurde und bis zum 14.2.1952 20 Monate ver­
strichen sind, allenfalls RM 25,-- bis 50,~- weitere Lager­
kosten, die von dem Betrag von RM 2.050,--, der für Fracht­
kosten vorausbezahlt wurde, abzusetzen wärell verbraucht sein 
können. 

Was nach dem 1402.1952 an Lager und oder Transportkosten ent­
standen ist, kann nicht zu Lasten des Antragstellers gehen. 

Der R sanwal t 1/ 
r IJ11/ / · 

' .1/ ,. 
( l'f • an „Labin 

B0ROZEIT 9-17 UHR, SONNABENDS BIS 13 UHR - F0R BESPRECHUNGEN IST FERNM0NDLICHE VEREINBARUNG ERW0NSCHT 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 67956 UNTER DRES. BARBER UND LABIN - BANKKONTO: VEREINSBANK HAMBURG UNTER DRES. BARBER UND LABIN 

\ 

1 

r 

1111 

\ \~ 
1 
l 

l 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
_ - ..,_: -..:: '"11[ 't b -

Es wird gebeten dieses G ch-ftu . -d' 'Sd es • eichen, den Tog u. Gegenstand 
iescs ll'l·ibens in der Antwort oniugeben 1 

An das 

oj H,mb, ..,.,u;l"; , ,lED ' ✓.llli~.1952 
~r:i@t~/ Pernsprechcr 3-UOl}t p 588 
J ;; t " • C 1 i 't : l t r • 5 
J'"ro ,1ieder~u~muchu.ng: 
H.:..rrb rg 13 ,1 ... , , ' 1 n"r:rtr . 64a 

;\(\1JJN0Ss,. , 
~ /~ 

.:t.. FlftdF.GMfilEN~ . 

Land.l;ericht Hamburg 
2 • . ieder0 utmachun<.J sica.ID1I1er 

1 20.10 5?.13-14 ,:, 
~~H HAMBURG~ 

(3-fach) ~r/J.~St,.~~~ 

H a m b u r g 36 
Sievekingplat z 

In der Rückertvattun ssache 

- 2 . iK 386/1952-
VI/Z 1'721 .... 2 -

Dr . Emil Strauss 
Bevollm~chtigter: Rechtsanw~lte Dres . Barber , Lab in, 

Antrat,steller , 

gegen 

das Deutscte Reich , ze~ etzlich vertn Gt.- n durch die Freie und Hansestadt Hamburg 
- Fir..anzbehLlrde - , iie::,e vertreten durch die Ober ... ' ina,nzdirek-
tion Hamburg, :tnt ragsg•s...;ner , 

nehme ich zu dem Schreiben der Firrr:a Jacoby v1 ie folgt ...,tel lung : 

Es steht fest, dass das Lat-;.e,.r...E.eld fü:r acht zehn 11.1.onate 
berechnet worden r1..;.r , d . h . im vorlie~e,.iden Fall fi·r clie 
Zeit vom 1.7.1939 bis zum 31 . 12 . 1940 . Un6edeckt wq.1·r n 
also die osten ~ür äie La~erung vom 1 .1. bis zum 16 . 5 . 1S41, 
dem Zeitpunkt der Versteicerung . Es .~.s.nn anöenomruen ,'verden, 
dass zur Bestreitun..., die~er Lil5ert:osten das ~"ra,chtgu.thaben 
herc.r~ezoc.en ,1ord.en ist . 
}ro Llonat sind ~Ur die La0 erung BM 
(450 : 18) berechnet ,orden. Deimach wi;.ren van 
dem Frachtguthaben ca. 4 x 25 = BW. 100,--
verbraucht ;Orden. Dieser Betr -... .,,tre von dem Frochtgut­
haben in 3~he y~n RM 2. 050 ,-- abzusetzen. ~it der Feststel­
lung de-r Ersat~ :11cht-tte'S" 'Vmivscnen 1Zeiches in tr'·he des 
verbleibenden 1.estbetrac.,es in 1-r·he von :ti-. 1 . 95 •, -- wegen 
Entziehuns eines Fracht_;uthabens bin ich einv0:n, .. anden. 

Das tatsächlich eillf.ezogene .E'racl.-cl:,uthaben ist sicherlich 
in seinezt IJer.nwert niedriger €.rnsen , da noch die Trans­
portkosten zUJL Auktionator abgezogen :mrden. Die ?i.1inderung 
um diese Dnkosten ist jedoch in obi6er Abrechnung nicht 
berücksichtigt ·,orden , da es s,ich hierbei um Ausc.:,aben b e­
handelt tat , die im unmittelbaren Zusammenhang mit der Ent­
ziehurtcshandl~11g standen. 
Da, egen us8ten aber die Lal.ierkcsten Lir di Z ~it nach der 
✓er.J.ögensent ziehung im .. ~e bruar 1941 in Abz tJ ·bbracht :ver­
den, d.a diese auch ohne dib Entziehungs'1<. lu~t. entstn.nden 
'tiren.-

I' _tÜrag 
'K___;l 

( illerr) 
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L a n d g e r i c h t Hamburg 

2 Wik 386/52. 
VI,iZ.1721 -2-

1) 4,tsfertigung an: 
~ 1'.1rtcien 

; ~ 1:et.i1igte 
· mit l 1 Jat„-idcn 
2) je 1 / .t dlrift an 

· L;:r , .. ~'- \, !l.t 
/ f. \ ,.;--.·1. Kontr. 

' -"•l • .1 

2o Wiedergutmachungskammer. 

B e s c h l u ß • 

In der Rückerstattungssache 
qes Dr. Emil Strauss, 
31. Regency Lodge, Swiss Cottage, 
London N.W. 3, 

Antragstellers, 
vertreten duIChRechtsanwälte 
Dres.Barber & La.bin, Hamburg 11, Alterwall 67/69, 

✓1 'A Z~ntr:·1:;r; . gegen 
mit <...1..., O! FFt:> 

3) Form B ab z~ 1953.() das D e u t s c h e R e i c h , 
1 gesetzlich vertreten durch die 

Freie und Hansestadt Hamburg- Finanzbehörde, 1 

. . 

. . 

Wtz 

_ 6. iJov. 1952 

Verfahrensvertreter die Oberfinanzdirektion 
Hamburg, (AZ1 St 8 - BV - 43 b -) 
Hamburg 13, Magdalenenstr.64 a, 

Antragsgegner, 
beschließt das Landgericht Hamburg, Wiedergut­
machungskamme~ ·II, auf Grund der mündlichen Ver­
handlung vom 21.August 1952 durch die Richter, 

1.) Amtsger-ichtsrat Ehrhardt, 
2.) Landgerichtsrat Dr.Urban, 
3.) beauftr.Richter Faull 

am 24.0ktober 1952: 
Es wird festgestellt, 

I. daß der Antragsgegner verpflichtet ist, 
dem Antragsteller ,den Verlust von 

25 .945. 30 RM • 
für den Verlust eines Bankguthabens bei dem 
Bankhaus C .H. Donner·, eines Guthabens voraus­
bezahlter Speditionskosten bei der Firma 
Berthold Jacoby und eines Passageguthabens 

bei 

1 

l 
i 
lJ 
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1 

bei der Hapag zu ersetzen. Der Zeitpunkt~ 

l ustes ist der 14.Februar 19411 des ver 1 

n darüber hinausgehende Rückerstat r II· ~er .. . ... 
trag wird als u.nbegrundet abgewie tu.ngsan sen; 

III, ~er Beschluß ergeht gerichtskosten ... 

frei, auß~rgerichtliche Kosten werden nicht 
erstattet. 
· ·Gründe• 

... d. ehe An,.tragst~ller wurde durch einen E' Der JU is . . . r ... 
. . i·sters (veröffentlicht im Re1chsanze ~ e:r laß des Re1.chsm1n 

1 • \ Staatsanzeiger vom 14,Februar 1941) aus und Preußischen . . . 
S . Vermögen wurde dam1 t gle1chzei t1g dem Reich' bürgert. ein 

für verfallen erklärt. 
l)er Einziehungsve'rfügung unterlagen u.a. ein 

restliches Bankguthaben bei der Firma C.H.Donner, ein Gut-

h b On vorausbez~lten Speditions- und Lagerkosten bei ~ en v , , 

der Firma Bertho~d Jacoby und ein Passageguthaben bei der 
H~burg-Amerika-Linie. 

Das Bankguthaben bei der Firma C.H. Donner be-
t trug insgesamt \23,439 ,-- RM. Das Bankhaus führte das Gut­

haben auf Grund d.er Einziehungsverfügung in zwei Teilbe- \ 

· trägen von 2.015.--RM am 30.Mai 1941 und von 21.424.--RM 

am 4,September 1941 an das• Finanzamt Berlin-Moabit-West 

Die vorausbezahlten Speditionskosten bei der 
Firma Berthold Jacoby betrugen für die Beförderung eines 

Lifts mit Umzugsgut nach New York vereinbarungsgemä~ 

2.050.--RM, das vorausbezahlte Lagergeld für 18 Monate 

450.-- RM, ,insgesamt also a. 500 .--RM. l>er Lift lagerte 

nach dem vorgelegten Bestätigungsschreiben vom 20,Juli 

1939 (Bl.15 d,A • .) .ungefähr vom 15.Juli 1939 bis zus einer 

Versteigerung im Auftrage der Gestapo am 16.Mai 1941. Die ~. 

vorausbezahlten Lagerkosten für 18 Monate reichten jedoch ~•, 

nur bis zum 15,Janu.ar 1941, so ·daß die Lagerung für vier 

Monate 
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Monate ungedeckt blieb. Da die monatliche Lagergebühr 25.-­

RM betrug, fehlten also 100.--RM Lagerkosten. ~as Gericht 

muß annehmen, daß die Firma Berthold Jacoby mit großer Wahr­

scheinlichkeit diese fehlend~n Lagerkosten dem unverbrauch­

ten ,Speditionskonto entnahm. Sie überwies demnach höchstens 

1950.--RM an den Antragsgegner. 
~as Pass~geg~thaben des.Antragstellers bei der Ha­

pag bestand ab 19.Juni 1939 aus 202.-- USA-Dollar und 61.25 

RM. Der !ntragsteller bezahlte jedoch den Gesamtbetrag nicht 

in ~evisen, also in USA-Dollar, sondern in Reichsmark. Dies 

ergibt. sich einwandfrei aus dem noch im Original vorhandenen 

Empfangsschein Nr.215.693 (Bl.J8 ff.d.A.). Der Betrag von 

202.--USA-Dollar war also lediglich ein Rechnungsmaßstab. Er 

begründete keine Forderung auf Auszahlung von USA-Dollar. 
1 

Die Hapag überwies auf Anforderung des Oberfinanzpräsidenten, 
. ' 

Vermögensyerwertungsstelle, am 22.Februar 1943 insgesamt 

481.30 RM an den Antragsgegner, nachdem sie vorher 15% Bear­
beitungsgeb~r abgezog~n und einbehalten hatte. 

Der Antragsteller begehrt Schadensersatz für die , 
eingezogenen Guthaben. Er ist der Auffassung, daß ibm die La­

gerkosten nur bis zum Tage der Einziehung eeines Vermögens 

am 14.Februar 1941 angerechnet werden könntE:n Es sei also le­

di glich die Lagerung für die Dauer eines Mo~ats im Betrage 

von 25.--RM ungedeckt gewesen. Nur in dieser Höhe könne die 

Minderung qes Speditionskontos in Betracht kommen. Außerdem 

könne er hinsichtlich des Passagekontos 202.--USA-Dollar 

verlangen oder den jetzigen Gegenwert dafür in D.-Mark. 

Der Antragsgegner hat der Rechtsauffassung des 

.Antragstellers widersprochen. Er ist nur damit einverstanden, 

daß seine Schadenersatzpflicht' in R.-Mark festgestellt werde. 

det. 
Der Rückersta~tungsantrag ist nur zum Teil begrün-

Es ·bedarf keiner Darlegungen, daß die Einziehung 

des 
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1 r s eine ungerecht~ertigt ~ ste1 e 
11 "gens des A,ntra.g k ia 1 u.2 REG gewe s en ist V rJllO s Arti e • de s e im .sinne de RückUbertragung der Guthaben En t ziehung "re zur s gegner wa noch bestehen würden und Der .Antrag die Konten . . . ntet, wenn .. b·ger wäre. Da dies Jedoch verpfl1c nocb Gla.u i .. a~tragsge~er die ste~le des Ruckerstat-der .,._ t tritt an 

b.t der Fall is ' 26 Abs.2 REG ein Schadenersatz-nie gem.Art • ' tungsanspruchs . 
' 

a,nspru.ch• S h denersatzes l::testirnm.t sich nach Höhe des ca Die hung d~s Hans.OLG . nach dem Wert . Rechtsprec . ~ der ständigen .. gegenstände im Ze1. tpunkt der , . enen Vermogens 
< der eingezog undlegenden Be.schluß vom 3 . 8 . 50 · ( ergl.de-n gr ,;En. t z.i eh ung .v , · 

in 5 W 3/5o) • r g 11 g der Höhe des Schadenersatz­Die -rei45t e un 
. ru· das Bankguthaben bei der Fi r ma anspruchs bietet r 

. s hwierigkeiten. Die Höhe des Schaden-c.H.Donner keinß O 
• • • t gleich dem damaligen Nennbetrage ersatzansprµ.chs is \ 

des Guthabens von 23.439.--RM· . Bei dem Speditions-und Lager~onto bei der 
Firma Berthold Jacoby ist die Tatsache zu berücksich­
tigen, daß die vorausbezahlte~ Lagerkosten von monat­lich 25.--RM für eine Zeit von 4 Monaten,gleich 100.-­Rlii,ungedeckt gebliegen sind. Die le~ tell~g der Höhe des Schadene~satzes muß jedoch von dem Zeitpunkt der 
Einziehung des Vermögens am 14 .Februar 1941 ausgeh en . Zu dieser Zeit hat der Antragsteller nur noch ein Spe­

ditionskonto gehabt, während das Lagerkonto bereits 
durch die lange Lagerung des Lifts aufgebraucht gewesen ist. Die Speditionsfirma Berthold Jacoby hat darüber 

hinaus ~u diesem Zeitpunkt bereits eine Gegenforderung gegen den Antragsteller auf Nachzahlung von weiteren Lagerkosten in H„h · 0 e von 25.-- RM geliabt: Nur die s e 25
•--R.M können auf das Spe~itionskonto angerechnet werden wenn 8 •· t . 

' pa er die Firma Berthold Jacoby ihre 

Forderung 
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Forderung auf rückständige Lagerkosten gegen die von dem 

Antragsgegner eingezogene Forderung des Antragstellers auf 

die Rückgewähr von Speditionskosten aufgerechnet hat. Die 

nach dem 14,Februar 1941 entstandenen Lagerkosten hat der 

Antragsgegner zu tragen. Die Höhe des Schadenersatzes ist 

gleich dem Nennbetrag des Speditionskontos von 2050.--RM 

abzüglich 25.--RM, gleich 2025,--RM. 
Schließlich teilt das Gericht nicht die Auffas­

sung des Antragstellers, daß der Schadenersatzanspruch für 

das Passageguthaben bei der Hapag auf die Zahlung von 202.-­

USA-Dollar oder deren heutigen Gegenwert in ~.-Mark gerich­

tet ist. Das würde nur dann der Fall sein, wenn der .Antrag­

steller ausdrücklich dieRückzahlung von 202,--USA-Dollar von 

der Hapag hätte verlangen können. Es ergibt sich aus dem 

Empfangsschein Nr.215699 einwandfrei, daß der Antragsteller ~ 

eine derartige Forderung gegen die Hapag nie besessen hat, 

Denn das Passageguthaben ist nach dem ausgefüllten Formular 

nicht in Devisen, sondern in R-Mark bezahlt worden. Auch das 

Deutsche Reich hat nicht USA-Dollar, sondern nur R.-Mark 

von der Hapag fordern können. Die Höhe des Schadenersatzes 

ist also gleich dem ausbezahlten Nennbetrage des Passage­
Guthabens von 481.30 RM. 

Der gesamte Sohadenersatzanspruch des Antragstel­
lers beträgt also 25.945.30 RM, 

Das Gericht ist nicht in der Lage, den Antrags­

gegner auf Zahlung dieses Betrages in D,-Mark zu verurteilen. 

Der § 14 hat die Umstellung der gegen das Deutsche Re-ich ge­

richteten RM-Forderung einer späteren gesetzlichen Regelung 

vorbehalten. Das Gericht hat deshalb unter Anwendung der 

ständigen Rechtsprechung des Hans.QLG (vergl. den oben ange­

führten Beschluß) auf die im Tenor ersichtliche Feststellung 
erkannt. 

Der Beschluß ergeht gemäß Art.63,Abs.1 gerichts­

kostenfrei; außergerichtliche Kosten werden nicht erstattet. 



RECHTSANWALTE Dr. PERCY BARBE 
HAMBURG 11 ALTERWALL 67/69111 EC R - Dr. HANS LAB IN 

, . KE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) . TEL.: 34 38 43/44-TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBURG 

An das 
Landgericht Hamburg 
2, Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 

2 WiK 386 52 
VI Z 1721 - 2 -

HAMBURG, den 14. Februar 1953 
Dr, L/Gi 

' 1 • 

: f 4, , t:. IJ, I ;~3J.J .._ 
Cl, ,, . 

· ~1enstscb}uß u2, 

lr 

In der Rückerstattungssache 
Dr. Emil Strauss 
(Dres.Barber u.Labin) 

gegen ehem, Dt. Reich 
;,+ tA iMAA .;. !(: 

. tJ/t,(J 1. 
legen wir gegen den Beschluß vom 24 .10.1952, der uns am 
14. November 1952 zugestellt worden ist, 

s o f o r t i g e B e s c h w e r d e 

ein. 

Wir werden diese sofortige Beschwerde in ~~n nächsten Tagen 
begründen. Wir warten den Wortlaut einer Entscheidung des 
3. Zivilsenats des Kammergerichts Berlin-West vom 29,10,1952, 
Aktenzeichen 3 W 1819/52, ab, 

In dieser Entscheidung hat das Kammergericht im Anschluß an 
die Rechtsprechung der CORA den Standpunkt vertreten, daß 
auch in Rückerstattungssachen gegen das ehem. Deutsche Rei ch 
wegen Entziehung von Hausrat Art und Um.fang des Schadenser­
satzes nach den Grundsätzen des Bürgerlichen Rechts zu beT 1 

messen ist, daß der Geschädigte denjenigen Geldbetrag be!n­
spruchen kann, den er aufwenden muß, um sich gleichwert_,ige 
Ersatzgegenstände zu beschaf fen, daß diesbezüglich aut/ die 
Zeit der gerichtlichen Entscheidung abzustellen ist und daß 
gegen das Deutsche Reic•h aui' Leistung in Deutscb,er Mark er-
kannt werden kann. / / 

L -'l 
.l ,,,rJ ·i... 

4 ~ 
Erinnert am Der . ~)a~s .• :W,Nt 

27 .4,53 M /'t t :+i ß'.I 

'I iT /f ~ .111,,~/1.~~ ~i 

1~ ) '_ ' /Ct, ( ~:~"t,t 7~/. Hatlsj(V~ ~
7
-

u.J ( ~ , (' 
1/ ~ t,it~ ~0 ·'1/ ' 

OROZEl~~ R, SONNABENDS BIS 13 UHR - F0R BESPRECHUNGEN ISTkNMONDLICHE VEREINBARUNG ERW0NSCHT 

OSTSCHECKKONTO : HAMBURG NR . 67956 UNTER DRES. BARBER UND LABIN i.. BANKKONTO: VEREINSBANK HAMBURG UNTER DRES. BARBER UND LABIN 



Hanseatis~he~ Oberlande~ge~icht (24a) 

5. z1~{;fat . ~ 
Hamburg 36, den . 6, .fllJA, J ... 3 
Sievekingplatz 2· 
Fernsprecher: 35 10 2~ Akten~!!~g~E: . ' ,J~~ d"~ ... 

Betr.: Rückerstattungssache Strauss ./. Dt. Reich 

Der Senat beabsichtigt in Erwartung einer gesetzliehen Regelung 
der hier strei~n Frage, einstweilen von einer Entscheidung 
abzusehen, falts die Parteien einverstanden sind o . 

Ab an Fart~ ivertr. 
7.5.53 Mi 

{l, 

~. 
gez. Dr, Krönig j 

O'Jerlandesgerichtsrat , 

I 

1 
,1 
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RECHTSANWÄLTE Dr. PERCY BARBER - Dr. HANS LABIN 
HAMBURG 11, ALTERWALL 67/69 III. ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) - TEL. : 34 38 43/44 • TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBURG 

An das 

HAMBURG, den 6 • Mai 19 53 
Dr.L/0 'P 

Hanseatische Oberlande · t 
5. Zivilsenat 

Hamburg .._ 
1 1. J • 

' 
5 WiS 81/53 

In der Rüc 

Dr.Emil Strauss ./. 
(Dres.Barber u.Labin) 

ungssache 

Deutsches Reich 

nehme ich in Erledigung der Anfrage vom 25 . 4.1953 
Bezug auf das Telefongespräch, das der Unterzeich­
nete am 5 • 5 • 19 53 mit dem Herrn Referenten,. Ober­
landesgerichtsrat Dr. Kroenig, geführt hat. 
Gelegentlich dieses Telefongesprächs hat der Unter­
zeichnete darauf hingewiesen, daß die sofortige Be­
schwerde mit Schriftsatz vom 14.2.1953 begründet 
worden ist und zum Ausdruck gebracht, daß der An­
tragsteller damit einverstanden ist, di e Entschei­
dung über die sofortige Beschwerde zurückzustellen, 
bis entweder der Board of Review über die grundle­
gende Rechtsfrage entschieden hat oder bis eine 
gesetzliche Regelung erfolgt ist. 

~~ 
,11.Ti.3 j~ 
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RECHTSANWÄ h n 
HAMBURG 11 ALTER LT E D r • P E R C Y B A R B E R - D r. H A N S L A B I N 

' WALL 6716911
1. ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) . TEL.1 34 38 43/44 - TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBURG 

J\n das 
U..,"'c,t"\,., +; c-nhn 

Oberf · 

HAMBURG, den 25 . Juni 1953 
Dr . L/Ca ~ 

. 2M,, 
()hP1"'1 l"l"nll "'Actl'> ,-,; ,-. h t. ;,,.non::1noe 

lnanzdirektion Hamburg 
- ~~1'-.V 

- St 8 ""n- ~Q"' 
.o v itiec-J& 4 1 3 b 

17 
Hamburg 13, den 23 . Ma i1 953J~Jef 
P?stanschrift: Ha~tun~etraße 5 
Buro Wiedergutmachung; 
Ham~ 1 Magdalfnenstr. 64a 

., ~'\ 1 4 

.An das Q> "'0 

~a~seza~i~
1
che Oberlandesgericht ingegann 

• ~1v1 senat - ~ - ~,~.U"r.--, 

.(~f~)_ !J~~EUEg_16 ~:' i!0
~· 

53 

Sieve1hngp!atz ~ ~-\ Oiiv,,,UJde::es & 
·f ollll, rtdi. t /\ . 

• 'i ura ~v 

•• - •- , . j\ 't 

R„ k . ~ ~. 1- Jv?,~ 
:B~~E.:.l uc erstattungssache Dr . Emil - -Str7uß 

~uli t ?. r, ß1e, 
~-~~!:ß.:. Dort.Schreiben vom 6. 5.1 953 · 

- Az.: 5 ~iS 81/53 
2 .Wik 386/52 

J Mi~ Rücksi~ht auf die zu erwartend 
E:g d~r hier streitigen Fragen bin ich mi~ 
- en es Verfahrens einverstanden 

~ ' . 
Im Auftrag; 

gez. Binert 

gesetzliche Rege­
dem vorläufigen 

cras auer .r :r cn u.c 5 , oo "'""""' ..... ~_.~ 

vertrages auch verp1lichtet, den Dollarwert zurückzuzahlen. Es 

mag richtig sein , daß der Antragsteller gegen die Hapag keine 

i orderun0 auf Rückzahlung in effektiven Dollars hatte . Er war 

und ist aber berechtigt , der Berechnung seines Anspruchs den 

gleichen Rechnungsfaktor zugrundezulegen , den die Hapag bei 

Begründung des Passagevertrages für maßgebend erklärt hatte . 

Da es sich um einen echten . chadensersatzanspruch handelt , 

kommt für die Umrechnung nur der [~egenwärtige Dollarkurs in 

Frage . ,v as die Hapag tatsächlich an die Gestapo ab __ erührt 

hat , ist rechtlich unerheblich. Der Anspruch des Antragstel­

lers e;eht nicht auf' H:Li.ckzahlung des vereinnahmten Betrages, 

3ondern auf Ll chcdensersatz für die entzogene F.orclerung des 

11.ntragstcllers egen ct i o Eiapag . 
- 2 -
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RECHTSANWÄLTE Dr. PERCY BARBER - Dr. HANS LABIN 
1-

HAMBURG l l , ALTERWALL 67/69 11 1. ECKE MONKEDAMM (ALTERWALLHOF) . TEL. : 34 38 43/44 - TELEGR.-ADR.: CYRANO HAMBURG öl} 

11.n das 

HAMBURG, den 25 . Juni 1953 
Dr . L/Gi ~ 

2M„ 
Hanseatische Oberlandesgericht 
5. Zivilsenat 

· gegaoge 

2 7 .•. 53 
ttaseatiSdies 

H a m b u r g 

5 ·.! iS 81/53 

Dr . Emil Strauss 
(Dres . Barber u . Labin) 

V 

In der I~ckerstattunbssache 
gegen Deutsches Reich 

/t "": Ji/1. r( 

tragen •7ir zur weiteren Begründung der mit Schriftsatz vom 
14 . Bebruar 1953 eingelegten Beschwerde folgendes vor: 

Der Antragsteller hatte wegen des Passageguthabens bei der 
Hapag Schadensersatz gemäß Art . 26 Abs . 2 W::G auf Basis 
eines Betrages von US- S 202 .-- verlangt. 

Die Auffassung des Landgerichts , daß ihm ein Schaden nur 
in :Iöhe des Betrages von R:OC: 481 , 30, den die Hapag auf Anfor­
derung des Oberfinanzpräsidenten am 22 . 2 . 1943 an den Antrags­
gegner überwiesen hatte , zustände , ist nicht richtig . 

Wie die vom Antragsteller überreichten Unterlagen ergeben , 
hat die Hapag als Passage"eld nicht 4-85,-- R.111 einp-efordert , 
sondern 202 .-- $ , umgerechnet zum damaligen Kurswert . Der 
Dollarwert ·,rmr daher der cnt scheidene Faktor, denn andernfalls 
hätte die Hapag von vornherein nur Reichsmark verlangt. Ist 
das aber richtig , so 'aar sie bei Nichterfüllung des Transport­
vertrages auch verpflichtet , den Dollarwert zurückzuzahlen. Es 
mag richtir sein , daß der Antragsteller gegen die Hapag keine 
iorderung auf Rückzahlung in effektiven Dollars hatte . Er war 
und ist aber berechtigt , der Berechnung seines Anspruchs den 
gleichen Rechnune;sfaktor zugrundezulegen , den die Hapag bei 
Begründung des Passagevertrages für maßgebend erklärt hatte . 
Da es sich um einen echten ~chadensersatzanspruch handelt , 
kommt für die Umrecnnung nur der gegenwärtige Dollarkurs in 
Frage . ,las die Hapag tatsächlich an die Gestapo ab~e1ührt 
hat , ist rechtlich unerheblich . Der Anspruch des Antragstel­
lers geht nicht auf Rüc;lrnahlung des vereinnahm ~cn Betraee s , 
sondern auf ~chaa.ensersatz für die entzogene J. 01::d.erung des 
Antragstellers eGen die ~Iapag . 

- 2 -

BOROZEIT 81/!1•17 UHR, SONNABENDS BIS 13 UHR- FOR BESPRECHUNGEN IST FERNMONDLICHE VEREINBARUNG ERWONSCHT 

POSTSCHECKKONTO : HAMBURG NR. 67956 UNTER DRES. BARBER UND LABIN - BANKKONTO: VEREINSBANK IN HAMBURG UNTER DRES. BARBER UND LABIN 



DRES. PERCY BARBER, HANS LABIN 
BlATT ... .. 2 .......... ~· 

Der Senat ist in dem Besc2lu~ ~om 2? .11 . 1952 (5 SiS 401/5c) , 1 
der Rz',V 1953 S. 179 ff . publ1z~ert 1st , von der gleichen 
..... echtsauffassung ausgegangen, indem a . a . 0 . auso-esprochen 
wird , daß der Cegenvrert der lt1orderun, auf Doll~rgrundlage zu 
errechnen sei , ganz gleichg~ltig , ob dem .tlückerstat~ungs­
berechtigten damals oder heute eine Forderung auf ~ückzahlung 
effektiver Dollar zustand bzw . zustenen würde . 

Die :ratsacne , daß ,vir auf diesen rechtlichen Gesicntspunkt 
schon jetzt hinweisen , ändert nichts daran, d~ß der antrag­
steller nach wie vor damit einverstanden ist , di e ...,ntscheidung 
t:.ber die soforti e Beschwerde zurückzustellen. 

Wir verweisen auf unseren rchriftsatz vom 6. 5.1953 . 



' 
Oberfinanzdirekti 

- St 8 °0 Hamburg 
- BV 414 „ Postanschrif t: ® Hamburg 13, den 3o. Juni 195 5 

Hartungstraße 5 
Tel. : 44 12 91, App • 36 

Büro Wiedergutmachung 
Magdalenenstr. 64 a 

An das 
Hanseatische Oberlandesgericht l 
• 5. Zivilsenat. 

Hamburg 36 
Sievekingplatz (dreifach) 

In der Bückerstattungssache 
- 5 WiS 81/53 • 

2 WiK 386/52 

S t r a u s s 
(RAe.Dres.Barber,Labin) 

Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

rügt der Antragstel,ler in seiner sofortigen Beschwerde vom 
14.2.1953 und den Ergänzungen vom 25.6.1953 und 17.5.1955 die 
in dem angefochtenen Beschluß vom 24.lo.1952 u.a. erfolgte 
Feststellung des Schadensbetrags für entzogenes Passagegut ­
haben in Reichsmark mit dem Wert im Zeitpunkt der Entzi ehung . 
Der Antragsteller fordert USA-Dollar ·202 und RM 61,25, außer • 
dem Zinsen. Der angefochtene Beschluß erstreckt sich fer ner 
auf• einen Betrag von 23439,-- RM Bankguthaben und 2025,-- RM 
Frachtguthaben. 

Nach der SRC-Entscheidung 53/719 vom 28.1.1955 in der Sache 
Mainz./. Deutsches Reich kommt es für die Ermit t lung des 
Schadensbetrags auf den Wert an, den die entzogenen Gegen• 
stände erwartungsgemäß im Zeitpunkt der Rückerstattung hätten, 
wenn sie nicht in Verlust geraten wären. 

Soweit der Antragsteller ein,Verzinsung fordert, kann diese 
Frage erst durch das künftige Gesetz zur Regelung der rück• 
erstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reiches geregelt werden. 

I Der Antragsgegner schlägt zur Beendigung des Verfahrens 
folgenden Vergleich vor: 
1. Die Parteien sind sich darüber einig, daß das Deutsche 

Reich nach Art. 26 Abs. 2 REG Schadensersatz für am 
14.2.1941 entzogene Guthaben wie folgt zu leisten hat: 
a} Bankguthaben in Höhe von 23439,-- RM 
b) Passageguthaben USA-Dollar 202,-- und 61,25 RM 
c) Frachtguthaben 2025,-- RJI 

) 2. Die Zinsfrage bleibt. dem Gesetz zur Regelung der rücker­
stattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reichs vorbehalten. 



~. Die ErN.llung vorstehenden Anspruche richtet s i ch 
künftigen OesetE zur Regelung der rUckeretattungsrnach dem 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs . echtlichen 

4, Die Kosten werden gegeneinander aufgehoben. 

Im Auftrag 

.4 ~ .fµre,,,_,,pf tt-,'12.; 
(Dr.Horstkot t e) 

0 

t 



t 

a 

Der Oberf inanzpräsident 

Devi se nstelle 

------~-------------
Sachgebiet: F 8 

Herrn 

Abschrift ,-., -t. /9 - 5 Jld' ~Pl',/:s'"l jf"f 
Hamburg 11, 5. Dezember 1940 / 
Großer Burstah 31,Hindenburghaus 

Manfred Israel Leipziger 

Hamburg 13 
Isestr. 49 IV. 

Gegen die Abtretung von 

ca RM 46.ooo,-
(i.W.: Sechsu~dvierzigtausend Reichsmark) 

an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, zu Lasten Ihres bei 

der Vereinsbank in Hamburg, Hamburg 11, gef~hrten beschränkt 

verfQgbaren Sicherungskontos bestehen devisenrechtlich keine 

Bedenkeno 

Diese Unbedenklichkeitsbescheinigung gilt nur zur Be­

schaffung von Fremdwährungsbeträgen f~r Passagekosten mn 
Höhe von ca. u.s.A. Dollar 720,-(Siebenhundertzwanzig USA.Lollar). 

Im Auftrag 

Für rich'e Abschrift: 
~~ , i1itossistlll 

ab Ud„undsbeamtl, ao~ G1 rchiftastelle 
c&. lian~eatischtn ObQr!iodesgecichta 
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HA N S E A T I S C 

Oiewl ße$c.h l11,~ i~l fecl.h Rrä jli'\. . rf/ 
AJ,,.,J.. C\,e,! SJ,.j2. ~, ~ 11. Mal 19ff 

HE g:!) OB E R LA N-~E S G E AR,)? H T 

5 Wis 
5. Zivil senat W;1'.A/V~ 

81L'.1~53 
2 Wil{ 386/1952 ~* . ~.Ml\f . 

B e s d h 1 u s s 
In der Wiedergutmachungssache 

des Dr Emil Strau ·s s , 
31: Regency Lodge, Swiss, Cottage, 
London N.W. 3, 

Antragsteller, 

vertreten durch die Rechtsanwäl t e 
Dres. Barber & Labin, Hamburg 11, 
Alter Wall . 67/69, 

~A .,.J. frR. g e g e n 

das D e u t s c h e R e i c h , 
gesetzlich vertreten durch die 
Freie und Hansestadt Hamburg -Finanz­
behilirde, Verfahrensvertreter die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 
(Az.: St 8 - BV - 43 b -), 
Hamburg 13, Magdalenenstr. 64 a, 

Antragsgegner, 

hat das Hanseatische Oberlandesgericht in Hamburg, 

5. Zivilsenat, unter Mitwirkung folgender ~ichter 

1. Vizepräsident Dr. Vogler, 

2. Oberlandesgerichtsrat Dr. Krönig, 

3. Oberlandesgerichtsrat Dr. Unglaube, 

am 23. Januar 1956 beschlossen: · 
lS 

Auf die sofortige Beschwerqe des Antragstellers 

wird der angefochtene Beschluss des Landgerichts 

Hamburg, 2. Wiedergutmachungskammer, vom 24. Ok­

tober 1952 aufgehoben. 

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und 

Entscheidung an die Vorinstanz zurückverwiesen. 

G r ü n d e : 

Nach den Feststellungen des angefochtenen Beschlus­

ses wurde der jüdische Antragsteller durch Erlass des 

2 d3~~, 
L;tnnbnt9, ben ;! lt, • 611. 
~ (an~erlrl,its~ 

\ 
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1 1 • \ ' ' 1 i 
' 1 l J•J 1 '" ,I 

' 

Re1~hsministers des Innern (Reichsanzeiger und Preussischer 

Staatsanzefger vom 14. 2. 1941) ausgebürgert und sein Ver­

mögen dem Reich ~ür verfallen erklärt. Von der Einziehung 

wurde betroffen 

1) ein Bankguthaben des Antragstellers bei der 

Firma C.H. Donner im Betrage von DM 23,439,--, 

2) ein Guthaben bei der Firma Berthold Jacoby 

i~ Höh~ . v·on 2 .. 025. -- RM, 

3) ein Passageguthaben bei der HAPAG im Betrage v9n 

.202 USA-Dollar und 61, 25 RM. 

_ Auf das Rückerstattungsbegehren des Antragstellers 

hat die Wiedergutmachungskammer am 24. 10. 1952 folgend e 

En~schetdung getroffen: 

Es wird festgestellt, 

I, dass der Antragsgegner yerpflichtet ist, dem 

Antragsteller den Verlust von 

25,945,30 RM 

für den Ve.rlust eines B~nkguthabens bei dem Bankhaus 

c.H. Donner, eines Guthabens vorausb~zahiter Spedi­

tibnskosten bei der Firma :Berthold JacÖby und eines 

Passageguthabens bei der HAPAG zu ersetzen. Der Zeit­

punkt des Verlustes ist' der 14. Februar 19~1. 

II. Der darüber hinausgehende Rückerstattungsantrag 

wird als unbegründet abgewiesen. 

· III. Der beschluss ergeht gerichtskostenfrei, ausser­

gerichtliche Kosten werden nicht erstattet. 

Gegen diese:_Entscheidung hat der Antragsteller all en 

Umfangs sofortige Beschwerde eingelegt„ mit welcher er r ügt , 

- 3 -
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dass die Wiedergutmachungskammer den Antragsgegner nicht zur 

Zahlung desjenigen D-Mark-Betrages verurteilt habe, den der 

Antragsteller aufwenden müsste, um · sich gleichartige Ver­

mögensgegenstände wiederzubeschaffen. Insbesondere rügt der 

Antragsteller, dass die Wiedergutmachungskarmner den Antrags­

gegner nicht verurteilt habe, das in Verlust geratene Passage­

Guthaben auf Dollar-Grundlage zu ersetzen. 

Diese Beschwerde musste zur Aufhebung des angefochtenen 

Beschlusses führen, da der Sachverhalt noch weiterer Auf­

klärung bedarf. 

1) Bankguthaben bei der Firma C. H. Donner. 

Der Senat hat in Übereinstimmung mit dem Board of . . 

Review in der trberwmisung eines auf einem Giro-Konto stehen­

den_Betrages, wie auch in der Pfändung solcher Beträge, nicht 

die Entziehung eines feststellbaren Vermögensgegenstandes 

gesehen. Dies beruht darauf, dass Bargeld kein feststellbarer 

Vermögensgegenstand und zwischen Bargeld und Giralgeld kein 

Unterschied zu machen ist. Im vorliegenden Fall ist jedoch 

nach den Feststellungen des Landgerichts das gesamte Vermögen 

des Antragstellers vom Antragsgegner für verfallen erklärt ---------worden, und im Rahmen dieses Verfahrens ist auch das Bank-

guthaben des Antragstellers bei der Firma c. H. Donner in das 

Vermögen des Reiches übergegangen. Dieser Vorgang muss als Ent? 

ziehung eines feststellbaren Vermögensgegenstandes im Sinne 

des REG angesehen werden. Es kann dahingestellt bleiben, ob 

man in def Verfallserklärung nur den Untergang sämtlicher 

Vermögensrechte des Betroffenen oder auch schon deren Übergang 

auf das Reich erblicken will. In beiden Fällen hätte 

4 



- 4 -

vorliegendenfalls eine Entz i ehung s t attgefunden, da auch 

im ersten Fall der Unter gang der Recht sstellung des Be­

rechtigten hinsi chtlich seines Bankkontos unmittelbar zur 

E~stehung einer entsprechenden neuen Rechts stellung des 

Reiches füh rte ; denn das Reich rückte nunmehr voll ständig ~-
in die Verfügungsberechtigung des Berechtigten über sein 

5 W 103/52 und 
Bankkonto ein (vgl. Entscheidungen des Senats/5 WiS 10/53) . 

Entzogen ist also ein feststellbarer Vermögensgegenstand , 

nämlich das auf dem Giro-Vertrag ber~henda Verfügungs r echt 

des Antragstellers über sein Bankguthaben. Da diese s ,Re cht 

nicht mehr durch Rückerstattungs&nordnung zurµcküb.ertra gen. 

ode]lWieder hergestellt werden kann, muss der Antragsgegner, 

J 

/ 

der unwiderlegt schuldhaft das Guthaben zum ·Erlösc~en ge- . 

bracht hat, gemäss Art. 26, Abs. 2 den Antragsta.ler so st el len, 

als ob dieser bis heute die Verfügung über das Bankkonto 

behalten hätte. 

Zu ersetzen ist daher der Betrag, der sich_ ergeben 

würde, wenn das Konto bis heute erhalten geblieben und ge-
. . 

setzmässig umgestellt wäre (vgl. die Entscheidung SRC 53/719 

vom 28.1.1953). Hierbei wird fo~gendes zu beachten s ein: 

a) Durch d_ie_ Währungsreform ist mit Wirkung vom 21. 6. 

1948 die Deutsche Mark an die Stelle der früheren Reichsmark 

getreten(§ 1 WG), und zwar grundsätzlich im Ve~hältnis 1:10. 

Soweit hiervon .Altgeldguthaben betroffen wurden, d.ie bei ei-

nem Geldinstitut innerhalb des Währungsgebietes besta~den, . 

sind ergänzend die Bestimmungen des UmstG. und des FestkG. 

( 4. Gesetz 2UI' Neuordnung des Geldwesens) zu beachten, aus , 

denen sich eine weitere Kürzung des Umstellungsb~trages 

ergibt. Nach § 2 Abs. 1 des UmstG. waren dem: Kontoinhab er 
5 
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von der einen DM, die er für 10 RM erhalten sollte, zu­

n.ächst nur 0,5 DM auf Pin 12rn Freikonto gutzuschreiben, wäh­

rend die restlichen 0,5 DM auf ein Festkonto übertragen wur­

den, über das er nicht verfügen konnte. Von diesem Festkonto­

betrag wurden dann auf Grund der Vorschrift des§ 1 FestkG 

7/10 gestrichen, 2/10 auf das Freikonto übertragen und das 

r estliche 1/10 konnte in mittel- und oder langfristigen 

Wertpapieren angelegt werden.· Dr~aus ergibt sich insgesamt 

ein Umstellungsverhältnis von 10 (RM) : 0 ,65 (DM) . 

~) Soweit es Bich um eine A1tsparanlage · im Sim:ie des 

Altspargesetzes vom 14. 7. 1953 (Bundesgesetzblatt 1, S. 495) 

gehandelt haben sollt~, ist auch der Betrag, der nach§ 5 

Abs. 2 dieses Gesetzes dein Berechti"gten zustehen würd'e, 

bei der Bemessung dei Schadens zu berücksichtigen. 

c) Zu ersetzen sind "ferner die Zinsen, welche das 

Guthaben abgeworfen hätte, wenn es vom Reich nicht entzo­

gen worden wäre. Dies ergibt sich aus der Entscheidung des . 

Obersten Rückerstattungsgerichts SRC 53/804, abg~druckt RZW 

55, S. 278, welcher dei Senat sich anschliesst. Eine weitere 

Zinspflicht entfällt. 

2) Guthaben des Antragstellers bei der Firma Jacoby 

in Höhe von 2.025.-- 1™. 

I, 

Die Feststellung des Landgerichts über die RM-Höhe 9ie­

ses Guthabens wird vom Beschwerdeführer nicht beanst~ndet. Ent­

sprechend der Entscheidung des Obersten Rtickerst~ttungsgerichts 

vom 28. Januar 1955 SRC 53/719 ist·der Antragsgegner ver-
so 

pflichtet, den Antragsteller/zu stellten, ais ob ihm diese 

I 
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Forderung heute noch zustünde . Die Forrlerung wird gemäss § 16 

des Währungsgesetzes im Verhältnis 10: 1 umzustellen s ein. 

zur Verzinsung ist der Antragsgegner nur insoweit ver-

pflichtet, als diese Forderung V.ß.f_~~Jj~h war. Insoweit 

wird auf die oben zitierte Entscheidung des Obersten Rück­

erstattungsgerichts Bezug genommen. 

3) Passageguthaben. 

Entgegen der Auffassung des Antragstellers hat das Land­

gericht aus dem bei der Akte (Bl. 18) befindlichen Empfangs­

schein Nr. 21 56 99 entnommen, dass der darin quittierte 

Betrag von 202 USA-Dollar nur ein Rechnungsmasstab war und 
'I• 'h 

keine Forderung auf Auszahlung von USA-Dollar begründete. 

Dem ist beizutreten. Der Betrag ist· -wie der Empfangsschein 

ausweist- in R-Mark zum Kurse von 2,50 bezahlt worden. Es 

hätte, wie sich aus dem Formular ergibt, die Bezahlung 

auch 1n Devisen stattfinden können. Unter diesen Umständen 

kann nicht angenommen werden, dass die Bezahlung in R-Mark 

die Bedeutung haben sollte, dem Einzahler einen Devisenwert 

zu schaffen, wenn er, wie es nach den aufgedruckten allgemeine n 

Beförderungsbedingungen zulässig war, den Betrag gegen eine 

Löschungsgebühr von 10% des vollen Fahrpreises sich zurück­

zahlen li®IP · Eine Devisengenehmigung ist auch für den Erwerb 

des Passageguthabens ersichtlich nicht erforderlich gewesen. 

Insofern unterscheidet sich dieser Fall von dem Sachverhalt 

in der Entscheidung des Sena~s 5 WiS 401/52. In letzterem 

Falle hat der Antragsteller mit Genehmigung de~ Devisenstelle 

einen Betrag von 46.000.--RM zur Beschaffung von Fremdwäh­

rungsbeträgen fUr Passagekosten aufgewandt. Zu ersetzen -
7 
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ist mithin hi ~r nur der im Verhältnis 10: 1 umgcstullte 

R-Mark-Betrag des Passagcguthabcns . Dieser beträgt aber 

möglicherweise insgesamt 566,25 RM. Der vom Landgericht 

angenommene Betrag von 481,30 RM ergibt sich daraus, dass 

die Reederei bei der Auszahlung an den Antragsgegner eine 

''Bearbeitungsgebühr" von 15% abgezogen und einbehalten 

hat (vgl. das Schreiben der Deutsch;n Amerikalinie vom 

f7-

25 . Oktober 1946, Bl . 25), Wenn hiernach auch der Antrags­

gegner nur einen Betrag von 481,30 RM vereinnahmt hat, so --
kann er sich doch unter Umständen dem Antragsteller gegen-

über nicht auf den Abzug von 15% berufen. Die vom Antrag­

steller entzogene Forderung war ein Passageguthaben, also 

zweckbestimmt . Unter Berücksichtigung dieser Zweckbest i m­

mung hatte die Forderung einen Wert von 566,25 RM. Diesen 

Wert müsste der Antragsgegner nach Art. 26 Abs. 2 REG ersetzen, 

wenn_ die Minderung dieses Wertes darauf beruht, dass die 

Reichsbehörden die Ehefrau des Antragstellers widerrechtlich 

an der Ausreise gehindert haben. Dies wird noch aufzukl ären 

sein . Hinsichtlich der Verzinsung gilt das oben Gesagte . 

Ferner wird noch die Aktivlegitimation des Antragstellers 

zu prüfen sein, der diesen Anspruch als Erbe seiner Ehegat­

tin geltend macht (vgl. Schriftsatz vom 23. II. 1952 Bl . 11 ). 

Vogler Krönig Ungl aube 

Für ric't:ebl_ch 'ft: 
oli~r/ J 

"t ,Jf,.,• _._ "~ · ustizassistent 
~ ~ ,r fo Qi ~ ' 

.:" {i:z~ ('>~ als Urkundsbenmtcr cer G~,;ch.äft~ste.le 
"' ~.;.~ <> du ß:uiseatischen OberlanGiesgenchts : ~-:u,)p :. 
~ V:. ~ ;. 

d> "' 
-s,. 2, ~: 
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ANSEATISCHEs OB 
ERLANDES 

Anlage 

GERICHT 

811 53 
386/1952 

5. Zivilsenat 

B e s c h l u s s 
In der Wiedergutmachungssache 

des Dr. Emil Strauss ' 
31. Regency Lodge, Swiss, Cottage, 
London N.W. 3, 

.Antragsteller, 
vertreten durch die Rechtsanwälte 
Dres. Barber & Labin, Hamburg 11, 
Alter Wall 67/69, 

g e g e n 

das · Deutsche Reich , 
gesetzlich vertreten durch die 

~t 

Freie und Hansestadt Hamburg -Finanz­
behilirde, Verrahrensvertreter die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 
(Az.: St 8 - BV - 43 b -), 
Hamburg 13, Magdalenenstr. 64 a, 

Antragsgegner, 

hat das .Hanseatische Oberlandesgericht in Hamburg, 
1 5. Zivilsenat, unter Mitwirkung folgender Richter 

1. Vizepräsident Dr. Vogler, 
2. Oberlandesgerichtsrat 
3. Oberlandesgerichtsrat 

am 23. Januar 1956 beschlossen: 

Dr. Krönig, 
Dr. Unglaube, 

Auf die sofortige Beschwerde des Antragstellers 

wird der angefochtene Beschluss des -Landgerichts 

Hamburg, -2. Wiedergutmachungskammer, vom 24. Ok­

tober 1952 aufgehoben. 

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und 

·Entscheidung an die Vorinstanz zurückver~iesen. 

Gründe: 

Nach den Feststellungen des angefochtenen Beschlus­

ses wurde der jüdische Antragsteller durch Erlass des 

- 2 -
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Reichsminis t ers des Innern (Re ichsanzeiger und Preussischer 

Staatsanzeiger vom 14 .2.1941) ausgebürger t und s ein Ver­

.mögen dem Re i ch für verfallen erklärt. Von der Einziehung 

wurde betrof fen 

hat 

1 ) ein Bankguthaben des Antragstellers bei der 

Firma C.H. Donner im Betr.age yon DM 23.439.-- , 

2) ein Guthaben ·bei de~ Firma Berthold Jacoby 

in Höhe von 2.025.-- ~' 

3) ein Passageguthaben bei der HAPAG im Betrage von 

202 USA-Dollar und 61,25 RM. 

Auf. das Rückerstattungsb:egehren des Antragsteller s 

die Wiedergutmachungskammer am 24. 10. 1952 folgende 

Entscheidung getroffen: 

Es 

I. 

wird festgestellt, 

.dass der Antragsgegner verpflichte~ 

Antragsteller den Verlust ·voh 

25.9.45,30 RM 

ist, dem 

für den Verlust eines _Bankgu,thabens bei dem Bankhaus ' ' .#. ( 

C.H. Donner, eines Guthabens vorausbezahlter Spedi­

tio~skosten bei der ~irma Berthold Jacoby und e i nes 
. . . .,. 

Passageguthabens bei der HAPAG zu er~etzen. Der Zeit­

punkt des Verlµstes ist. d,er 14. Februar 19~1. 

II. Der darüber hinausgehende Rückersta.ttungsantrag 

wird als unbegründet abgewiesen. 

III. Der heschluss ergeht gerichtskostenfrei, ausser­

gerichtliche Kosten werden nicht erstattet. 

Gegen diese: .. Entscheidung hat der Antragsteller allen · 

Umfangs sofortige Beschwerde eingelegt, mit we1c~1-er 
.l er r ügt, 

3 
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RECHTS 
HAMBUR A N W Ä L T E D r. p E R C y B A R B E R - D r . H A N S L A B I N 

G 11, ALTER WALL 67/69 111-, ECKE MOHKEDAMM (ALTERWALLHOF) . TEL.: 34 38 43/44 , TELEGRAMM-ADRESSE: CYRAHO HAMBURG 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 

2 WiK 386 52 
VI Z 1721 - 2 -

Dr. Emil Strauss 
(Dres.Barber u. Labin) 

In Sachen 
gegen 

März 1956 

Deutsches Reich 

tragen wir, nachdem das Hanseatische Oberlandesgericht die Sache 
aufgrund unserer sofortigen Beschwerde vom 14. Februar 1953 an 
das Landgericht zurückverwiesen hat, zur weiteren Vorbereitung 
folgendes vor: 

1) Bankguthaben bei der Firma C. H. Donner. 

Die Entscheidung des Oberlandesgerichts beruht auf der - wenn 
auch nicht ausdrücklich ausgesprochenen - Annahme, daß der 
Antragsteller den Betrag von RM 23.439,-- auf dem Konto­
korrentkonto unangetastet und nahezu ertragslos von 1941 ab 
für lange Jahre hätte stehen lassen, bis das Guthaben im 
Jahre 1948 der Währungsumstellung zum Opfer gefallen wäre. 
Eine solche Annahme widerspricht allen Erfahrungen des täg­
lichen Lebens. 

a) Daß überhaupt ein Guthaben von solcher Höhe sich auf dem 
Girokonto ansammeln konnte, beruht ausschließlich auf 
nationalsozialistischen Verfolgungsmaßnahmen, nämlich ein­
mal darauf, daß die gegen den Antragsteller bereits am 
22. August 1938 erlassene Sicherungsanordnung, deren 
Original wir als 

A n 1 a g e 9 
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überreichen, ihm jede Verfügung über sein Guthaben unmög­
lich machte und andererseits darauf, daß er infolge der 
allgemeinen Verfolgungsmaßnahmen sich gezwungen sah, nach 
Möglichkeit alle Vermögenswerte zu realisieren. So ver­
kaufte er vor seiner Auswanderung ein Grundstück 
(Frommestr. 4 in Lüneburg) und mehrere Hypotheken, was 
nur mit Genehmigung der Devisenstelle möglich war , die es 
zur Bedingung machte, daß der Verkaufspreis auf Sperrkonto 
eingezahlt wurde. Die Ansammlung des Guthabens beruhte da­
her nicht auf der freien Entschließung des Antragstellers, 
sondern war durch Verfolgungsmaßnahmen bedingt. 

b) Kein verständiger Mensch hätte - noch dazu in den letzten 
Jahren des Krieges und in den ersten Jahren der Nach­
kriegszeit - derart große Beträge, wie die hier fraglichen, 
jahrelang ungenutzt auf der Bank liegen lassen. 

Durchaus mit Recht hat z.B. das Oberlandesgericht Frankfurt 
in einem Beschluß vom 1.3.1955 (RzW 1955 S. 226) in einem 
ähnlichen Fall ausgesprochen: 

"Es kann als dem gewöhnlichen Verlauf der 
Dinge entsprechend angenommen werden , 
daß die Berechtigten so hohe Beträge ..• 
nicht auf einem laufenden Konto hätten 
stehen lassen." · 

In dem vorliegenden Fall ist sogar mit Sicherheit anzuneh­
men, daß der Antragsteller das Geld in Wertpapieren ange­
legt haben würde. Aus den beim Landgericht Hamburg unter 
den Aktenzeichen 2 WiK 736/52, 2 WiK 177/52 und 2 WiK 14/53 
anhängigen Verfahren Dr. Emil Strauss .. Deutsches Reich 
ergibt sich, daß der Antragsteller vor seiner Auswanderung 
Wertpapiere im seinerzeitigen Verkaufswert von über 
RM 100.000,-- besaß. 

Welche Wertpapiere der Antragsteller damals gekauft hätte, 
wenn ihm ein Betrag von ca. RM 25.000,-- zwecks Anlage zur 
Verfügung gestanden hätte, kann heute natürlich niemand 
mehr sagen. Sicher ist aber, daß er mehr als 10 % aus dem 
Währungsverfall hinübergerettet haben würde. 

Das Oberlandesgericht Frankfurt führt hierzu in einer an­
deren Entscheidung vom 25.10.1953 (RzW 1956 S. 3) folgen­
des aus: 

"Es ist nach der Lebenserfahrung davon aus­
zugehen, daß die Betroffenen ohne Verfol­
gung mindestens einen erheblichen Teil 
ihres Geldes wertbeständig angelegt und 
über die Währungsreform hinüber sich erhal-

- 3 -
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ten hätten. Wer als Nichtverfolgter in 
Westdeutschland 1938 bis 1939 ein nicht 
unerhebliches Sachvermögen hatte, hat 
davon in aller Regel jedenfalls wesent­
lich mehr als dessen damaligen RM- Wert 
umgestellt 10: 1 sich erhalten können." 

In der bereits oben erwähnten eigenen Sache des Antrag­
stellers (2 WiK 736/52), die einen Rückerstattungsanspruch 
für die zur Begleichung der Judenvermögensabgabe hingege­
benen Wertpapiere zum Gegenstand hat, haben die neuerdings 
von der Bankfirma c. H. Donner angestellten Ermittlungen 
ergeben, daß der heutige Wert dieser entzogenen Wertpapie­
re in D-Mark fast genau dem damaligen Wert in Reichsmark 
entspricht. 

Beweis: Auskunft der Firma C. H. Donner. 

Der Antragsteller verkennt dabei keineswegs, daß er nicht 
mit jeder weiteren Anlage in Wertpapieren eine gleich 
glückliche Hand gehabt haben würde. 

Das Gericht wird daher den Schadensbetrag nach freiem Er­
messen festzusetzen haben. 

c) Kein~.sf'all.s kann dieser Betrag geringer sein als 10 %, ein 
Umstellungsverhältnis, das sich schon aus dem wablweise 
anwendbaren Surrogatanspruch des Art. 25 REG ergeben würde. 
Ein solcher Umstellungssatz ergibt sich auch aus Art. 4 
des Dritten Teiles des am 5. Mai 1955 ratifizierten Ver­
trages zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen vom 26. Mai 1952 (BGBl. II 1954 S. 57 ff.), durch 
den die rückerstattungsrechtlichen Vorschriften dahin er­
gänzt sind, daß Urteile und Entscheiaungen, die sich auf 
Reichsmark-Verpflichtungen des Reichs gründen und Geld­
summenansprüche betreffen, in einem Verhältnis von 10 RM 
zu 1 DM umzustellen sind. 

In Übereinstimmung hiermit hat auch der Supreme Restitution 
Court, Herford, in Sachen Hirschberg (SRC/54/940) ausge­
sprochen: 

11 In normalen Fällen wird das angemessene 
Ergebnis durch Umstellung des RM-Betra­
ges auf DM im Verhältnis von 10 : 1 er­
reicht." 

Schließlich mag auch noch darauf hingewiesen werden, daß 
auch der Entwur f des Gesetzes zur Regelung der rückerstat-
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tungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reiches in seinem§ 11 für Geldverbindlichkeiten ein glei­
ches Umstellungsverhältnis von 10 : 1 vorsieht. 

d) Da das Reich selbstverständlich beim Erwerb der von ihm 
entzogenen Forderungen bösgläubig war, so ist der Scha­
densbetrag vom Zeitpunkt der Entziehung an zu verzinsen. 

Wir verweisen auf den Artikel von Dr. Fraenkel in NJW 1955, 
Heft 50, S. 1868. 

e) Mit Recht hat das Oberlandesgerich t in seinem Beschluß vom 
23. Januar 1956 zu b) auf die Altsparerentschädigung hin­
gewiesen, die bei Festsetzung des Schadensbetrages ggf. zu 
berücksichtigen ist. 

Wir verweisen zu dieser Frage auch auf eine Entscheidung 
des OLG Celle vom 12.12.1955 (2 W 161/55 (RE). 

2) Guthaben bei der Firma Jacoby. 

Wenn das Oberlandesgericht ausführt, daß eine Verzinsung nur 
dann in Frage komme, wenn die Forderung (d.h. seitens der 
Firma Jacoby) verzinslich war, so übersieht es, daß es sich 
auch hier um einen echten Schadensersatzanspruch handelt, der 
auch die, Verpflichtung des Schädigers zur Verzinsung ein­
schließt. Ohne Verfolgungsmaßnahmen wäre der Antragsteller 
nicht ausgewandert und hätte keine Transport- und Lagerkosten 
bezahlt. Abgesehen hiervon war das Reich vom Zeitpunkt der 
Entziehung an im Besitz des Geldes und hat es entweder nutz­
bringend angelegt oder hätte dies nach den Re~eln ordnungs­
mäßiger Verwaltung fremder Gelder tun müssen (Art. 25, 27 REG ). 

3) Passageguthaben. 

Aus dem gleichen Gesichtspunkt kann auch der Abzug von 15 % 
"Bearbeitungsgebühr" nicht den Schadensersatzanspruch des An­
tragstellers berühren. Es ist daher auch ohne rechtliche Be­
deutung, ob "die Reichsbehörden die Ehefrau des Antragstel­
lers widerrechtlich an der Ausreise gehindert haben". 

Tatsächlich konnte die Ehefrau des Antragstellers von der 
Passage keinen Gebrauch machen, da sie, noch auf die Erteilung 
ihres Einwanderungsvisums für die USA wartend, am _J 1,]Qtl9&1._ 
ve~ Q~n ist. Ob ihr Tod auch widerrechtlich vom Reich ver­
scnuldet ist, sei hier dahingestellt. 

4) zu der vom Oberlandesgericht angeregten Frage der Aktivlegi­
timation des Antragstellers wird bemerkt, daß dieser laut 

- 5 -
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~7~syhein_de~ Amtsgerichts Hamburg YOIIL19~Q.J,.9~Q... 
I 41.1/50) aisäTTe]Jiig~ _ Erbe seiner am 13.10.1943 ver-

storbenen Ehefrau ausgewiesen 1st. - ...... · - '""' 
- - -

5) Sollte das Gericht es für angezeigt halten, die Entscheidung 
bis zum Erlaß des Dritte-Masse-Gesetzes auszusetzen, so hat 
der Antragsteller hiergegen keine Bedenke~ en. 
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~ef d)li~s~eld]en: 
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A n 1 a g e 
9 iJ -------======-- '() 

D VIII ... , ...................... . 93orläufige 6id)erungsanorbnung 

3d) orhne l)iermit auf ©runb oon § 37 a hes ©eo©ef oom 4. 2. 1935 i. m. mit § 2 ber 
9. IDurdjf~erorhnung 3um ~eo©ef oom 20. 2. 1937 mit fofortiger Wirkung an, ,haf! 

der Frokuri~t Dr.jur. Emi] s,; rau~~, Hamburg, Agnesstr.36, 
Ulla de~sen ~hefrau Maria ~eb. G.ebharci t 

1. mit ber nadjftel)enh angefül)rten ~usnal)me über - Ü - il)t - gefamtes mermöge~ (~elriebs~ 
unh f onftiges mermögen) insbef pnhere · 
l.) die Gruncis,;iicke ,Lü.rierweg b in Lüne, Grundbu.ch Lline 

Bd. lBl. ;::A, une1 Frommes-er~ 4 in Lüneburg, Grundbuch 
Lüneburg Be1.b4 Bl.l~, ✓., 

~.) s~mtliohe Hypotheken~riefe, 
3 .) s~mtli0he Wertpapiere, 
4.) C1ie Guthaben bei L1e.r SpurK~a:::se Lüneburg, der Deutscher1 

Bauk Lüneburg, der Dr~saner Bank DepK. Grindel,Hamburg, 
unu dem Bo.n.khau:.a Simon Hirschland, Hc:i.Clburg, 

nur mit aushrücfdidjer fdJriftlidjer ©enel)migung ber ~eoif enfteUt S)amburg oerfügen - öärf - bürfm.- lj 

2. ~usna,mt oon ber 6td)erungsonorbnung : 
Zur Bet:it.rei t un.g der laufenden normalen per:,önlichen Be- , 
~Qrfnidse dari im Rahmen der VerI~gungen in ~en Vorm~nuten 1 
uber die Guthaben bei uen genannten BanKen bi~ zur Hohe . , .,. 
von Ja .-:,00 RM, zusc'.lIDm&1~ l ,~00, -RM, monatlich ohne Ge.nfü, ---- 11 
migung uer Devisenstelle Hamburg verI' ü.gt werden. Bbtinso ·j 
1·a.J.len uie .c.rtraguisse ·u\lQ uen ,,ertp. apieren nicht unter ,, ;i 
Cliese Sie herungsanoranung, wiu. es a arf über 1:>ie freil it'-,t ' 
verf ugi; uercien. Fur ~~ei ter-geheliae Verfuguügen ist die ' ·1t'· ( 

Genehmigung a.er Dev1se.n::3telle Hamburg erford.erlion. ~ ►\iJ/ 
3. ~ef onbere ~uf logen : ·t\ff 

s~mtliuhe ,iertpapiere sil.na bei e i.aer Dev i:,en bun.k, deren 'i,] 
Depot zu gebcu. Ueber Clieses ,Jertpapierdepot oder ein- ,. ; J .·• 

1 

,,. 9 
zelne StlicKe c.1esselben dürren Sie nur □ it auddrücKlicher '' "· 
sc hri!' tlicher Genahmigung der Devisenstelle Ham bu.rg v•er- ' 
fiigeil. Der Depotschein is"t der Dev1:;3e11stelle Hamburg zur ~ 
ßinsiuntnahme vorzulegen. 

4. @rünbe: 

• 

· Dr.jur.~mil Strausö unu ~~ine 
'. S)err - l!Y.nwr-r aU:-···Mtir-·1-u····-g-1;-o·.·····-G-e·b-httrtl:·v···················'. ·. ----xil - finb - 3ubb_-~ -

OFPräs ttmb 

Q55 beftel)t ~usroanberungs ........ Mö.g.liu.hK.u.i .t ............................................................................................................... . 
~ei her in (e~ter 3eit immer mel)r 3un·el)menhen ~broanberung oon 3uhen unh ben tierbei 

gemadjten Q5rfagrungen ift es erforberlidj, has mermögen 3u fidjern . . 
5. 3umiherl)anhlungen gegen hief e f ~norbnr1i"9 me'r~~II nadj. §

3
4~ ~bf 1 ~if~ 8 hes ~eo©ef mit 

©efängnis unb ©elbftrafe, in be onhers u1roeren .;., a en mit Uu1l,1aus unu 0efängnis beftraft. 
. 6. IDief e oorläu~ge 6idjeru,ngsanorbnung ble\bt bis 3ur ~eftätigung oher ~uf~ebung burdj hie 

~~;;;,t::-ll•~:::b:::::f::· 19ooi --~1~q) 
1 14. 7. 19 8 -il 1 



Landgericht Hamburg 

.. 2.. Wiedergutmachungskammer 

Aktenzeichen: 2 Wik 386/52 

- VI/Z . 1721 - 2 -

Gegenwärtig: 
fu,(n~ -~LL..­

.....,-&ecJ1,.1~ 

fflo~~ 
Landgerichtsrat ] aull 

als ::$eiooeX Einzelrichter 

Röschm.ann , J.Ae . 

als Urkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. 

(24a) Hamburg, den 13 . De zerib er 1957 

öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

Dr . Emil Strauss 

gegen 

Deutsches Reich 

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller RA . Dr . Labin 

für Antragsgegner in Finanz-Assessor 
Seife1t von der Oberfinanzdirektion. 

l 

Der Vertr·eter des Antra ·ste1.lers erklärte , daß Herr Dr . Emil 

Strauss 6estorben ist und von seinem Sohn Peter Strauss 
beerbt 'Vorden ist . ~in geC"enstc.1ndlich .beschränkt._.r l!irbschein ist 

be3nt.1.a9.:t worcen und wird dieser Tage erteilt werden. Der bevoll­
macnti~te v erspricht , eine Vollm· cht von Peter Strauss bei- ,' 
zubrin cn. 

Die Sach-und .ttj:lchtsl& e wurde rr.it cl.en Parteien besprochen.' 

~ . Dr . La bin er .lc.r-te ; Ich nerde noch den Kacc'leis liefern, ob 

etJ sie wn Olt~•Spar~uthaben bei der Fir a Donner rehande~t 
na.t una ob s. dieses Guthabt.t1 andere Snarein1.a, en wie z .B. eine 
zwan"'n ~ :;e zruüc 'f,z,h1te .t1ypothek Y__,f.:.ossen ist . 

- 2-
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Doch wer e ic'l zuncchst den .Aus rrang eines Rüc ker ~t 
• • 

0 E- ctu.· ..,. 
Verfahrens in H mbürg wei;,;en cheser 11ypothe 1\. abwart en ~ s-
evtl . einen iontoauszug vorlegen. Natürlich muß i ch ~-!l.d 

tl f „ d' I:J :i.:r_,d Betrag, der mir in damburg ev • ur ie Hypo~hek en 

wird , vor. diesen in Hamburg anh~ngigem Verf ahren 
zen lassen . 

zuges 
b:t>o chen 

s:pater ,_ .. 
.r.:u:r-

\Vas das Guthaben bei ~er J!'~rma J. a c o b y anlan. t, bin . . 
der Auffassung , daß eine Zinspflicht zum mindesten lcn 

aus 
rechtfertigter Ber.eicherung beste nden hatte und daß d. U.nge-

1,, Jf l ese 
Anspruch de~,eldwert1vorteil im Sinne des§ 16 Abs . 

2 
r 

Bundesrückerstattungsgesetz ist. 

Bezü~lich des Passageguthabens werd e ich aucn no c . 
mil,teilen, aus welchem Grunde die Ehefrau, die erst n n~e:r 

. ach lh:r 
Ausreise in London verstorben ist, die von ihr gebucht er 

e Passa o-l ondon/New York nicht ausnutzte. 0 e 

Beschlossen und verkündet= 
------------------------------

Neuer Termin soll anf Anruf bestimmt werden. 

r 

~t~ nach "ht:M r 
fü11~11r„ .IQ t. ; 

22. JAN. 1958 V 



· PERcv BARB ER, HANS LAB IN BLATT ....... .. .5. ........ . 

Es errechnet sich dann ein Betrag von Dllf 
1lßL~ 1 
1.762,eS ► 

t. 

b) Zu diesem Betrag ist gemäß§ 20 Abs. 3 i.Verb.m. § 16 
Abs. 2 BRüG ein Betrag von 25 v.H. hinzuzurechnen. 

Dieser Betrag beläuft sich auf DM 440,55. 

Der Entschädigungsanspruch des Antragstellers beläuft sich 1 

somit auf insgesamt DM 2.202,75. 

6) Hilfsweise wird gemäß Art. 25 REG br.Z., § 15 BRüG Heraus­
gabe des Betrages von RM 8.811,--, umgestellt im Verhält­
nis von 10 : 1, d.h. also Zahlung eines Betrages von 
DM 811,10, zuzüglich eines Zuschlages von 25 %, d . i. 
DM 202,78, und somit insgesamt DM 1.013,88, verlangt. 

II. Guthaben Dr . Emil Strauss' bei der Firma Berthold Jacoby in 

Höhe von RM 2 . 025 2-- . 

1) Der Betrag ist gemäß§ 20 Abs. 1 BRüG i.Verb.m. § 16 
UmstG im Verhältnis von 10: 1 auf Deutsche Mark umzustel­
len . 

Der Schadensersatzbetrag beläuft sich daher auf DM 202,50. 

2) Auch hier steht dem Antragsteller ein Zuschlag von 25 % 
zu . Dr . Emil Strauss sind nämlich geldwerte Vorteile 
im Sinne des§ 16 Abs . 2 S . 1 BRüG entgangen. Er hätte 
gegen Berthold Jacoby einen Anspruch aus ungerechtfertig­
ter Bereicherung gehabt (vgl . Achilles-Greiff, 21. Aufl., 
Anm . 1 zu§ 818 BEG) . 

III . Passageguthaben bei der Hapag. 

1) Das Hanseatische Oberlandesgericht hat in dem Beschluß 
vom 23 . 1 . 1956 darauf hingewiesen, daß ein Anspruch auf 
Schadensersatz wegen Entziehung einer Forderung in Höhe 

f..J((_ t von,1M 566 , 25 dann bestände, wenn diese Forderung ge-
~ 'min~rt wurde , weil die Reichsbehörden die Ehefrau von 

Dr . Emil Strauss widerrechtlich an der Ausreise gehindert 
haben . 

Tatsächlich lagen die Dinge so , daß Frau Marie Strauss zu­
folge der November- Pogrome überstürzt ausreisen mußte, 
ohne abwarten zu können , bis die Einreise in die Vereinig­
ten Staaten möglich gewesen ist . Sie mußte, ebenso wie 

- 6 -
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, j [II\&= 

\ 
Oberfinanzdirektion Hamburg 

~ St 8 - BV 43 b • 

. 1 
Hamburgxxl3, den 16. Okt.1952 

XXXXXXll . App.588 

,, 
I 

Postanschrift cHartungst.r. 5 . 
BUro Wiedergutmachung: 
Hamb; rg 13,Vagdalenenstr.648 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. W1edergutmachungskammer (3-faoh) 
n am b ur f 36 

-: !levekingpla z 

In de~ Rilckerstattungssaohe 
- 2 .• WiK ·3864952._ · 

: v;tJz 1721 - . -

Dr. Emil St~ aus s 
Bevollmächtigter: Reohtsanwält~ Dres. Barber, Lab1n, 

Antragsteller, 
· gegen 

·. das . Deutsche ·Reich , · 
. gesetzlich vertreten du:rch die Freie und Hansestarlt Haznburg 

- Finanzbehörde - ,, diese vertreten durch die Oberf inanzdirek-
tion Homburg,· · . . · . 

: . A.ntr~sgegner, ~ 
nehme ich zu de~ _Schreibe~ der Firma. Jacoby wie folgt Stel~u.,ig: 1 

Es steht fest, dass das Lagergeld für achtzehn Monate 
berechnet worden war, d.h. im vorliegenden Fall für die 
Zeit .vom 1.7.1939 bis zum 31.12.1940 . Ungedeckt w~ren .. 
also die Kosten für die Lagerung vom l'.lt bis zum 16,5 . 1941 11 dem Ze·itpunkt · ·der Versteigerung. Es kann angenommen werden, 
dass zur Bestreitung dieser Lagerkosten das Frachtguthaben 
herangezogen worden ,ist. · 
Pro Monat sind f.ür die L~erung · · RM 25 , .--

·_ (450 : 18) berechnet worden. Demnach wären von 
dem Frachtgut~aben ca. 4 x 25 = RM 100,-~ 
verbraucht worden. Dieser Betrag ·wäre von dem Frachtgut- : 
haben in trehe von RM · 2;050 •·-· abzusetzen. Mit der Feststel­
lung der Ersat·zpfliclit des l>eutsohen Reiches in Höhe des 
verbleiben~en Rest~etrages 1n ·Höhe von RM 1.950,-- wegen 
Entzieh~g eines_ Fraohtgg,thabens bin ieh einverstanden. 
Das tatsächlich ~ipgezogene iTachtguthaben ist sicherlic 
1n seinem Nennwert niedriger gewesen, da·noob die Trans-

._ portkosten zum Auktionator abgezogen wurden. Die Minde 
um diese Unltosten 1st jedoch in obiger Abrechnung nicht 
berüoksiohtigt w·orden, da, e.s s ·ich hierbel um Ausgaben 
·handelt hat; die 1m unmittelbaren Zusam~enhang mit der 
ziehungshandlung standen. · 
Dagegen· mussten aber die Lagerkosten für d~ie1t nao l 
Verm6gensentz1ehung im Febrµar 1941 in ~b g gebtaoh · 
den, da diese auch ohne die Entziehungsh dlung ent 
wären.- . ½ 

ttrag 
1/ 

~ 



{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



